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Religion und Politik in Frankreich.
(Von unserem Berichterstatter .)

) -( Paris , 29. Sept . Die Tatsache, daß der sozialistische
Ministerpräsident Briand gestern in der Kathedrale von Ber -
faittes dem Trauergottesdienste für die Opfer der „Repu-
blique"-Katastrophe beigewohnt hat , wird in der gemäßigt re¬
publikanischen Presse mit Genugtuung , in der klerikalen mit
Zuhel , in der antiklerikalen aber mit Mißfallen verzeichnet.
Das „Journal des Debats ", das von dem Ministerpräsidenten ,der in der nächsten Kammersession viel zu reden haben wird ,
nicht nur Worte und Verheißungen , sondern auch Taten ver¬
langt , stellt ihm das Zeugnis aus , daß er gestern eine erste Tat
vollbracht hat . Es war Mode geworden, daß die Minister , die
den Kongressen der „Blauen " der Normandie oder der Unrer-
richtsliga beiwohnten , den Fuß nicht über die Schwelle der Kir¬
chen setzten, liest man . Herr Briand hat die Kirchenschwelle
überschritten, und man kann ihn nur loben. Aber nichts beweist
deutlicher, wie schwierig seine Ausgabe ist, und wie nötig das
Handeln geworden, als das Aufsehen, das ein so einfacher
Schritt erregt und das Lob, das einer Tat gespendet wird , die
niemals anders als natürlich hätte fein sollen und zu deren Aus¬
führung es des Mutes bedurfte.

„Zum ersten Male feit vielen Jahren, " schreibt die „Croix".
hat die nationale Trauer der Religion des Trostes und der
Hoffnung den Platz wieder eingeräumt , der ihr gebührt und der
ihr zur Zeit der Katastrophe des „Jena " verweigert wurde.
Der Bischof von Versailles brachte unseren treuen und unglück¬
lichen Offiziereit die „Huldigung unserer Bewunderung und den
Tribut unserer Gebete dar ; die Zivilbehörden , der Minister¬
präsident , der Kriegsminister füllten die Kirche mit der Geist¬
lichkeit der Kathedrale und den Gläubigen ; die ehrerbietige
Haltung , wie der Ausdruck des Leides, war allgemein ; das
ganze Land hätte sich eingefunden , wenn das Heiligtum nichtim Raume beschränkt wäre . Aber aus allen französischen Her¬
zen schwangen sich Gebete zum Himmel auf , damit die militä¬
rischen Tugenden der wackeren Soldaten ewigen Lohn empfan¬
gen . . . Jemand fehlte freilich. Es war das Staatsoberhaupt .
Aber feine Abwesenheit in Versailles wurde kaum bemerkt —
Die Blicke richteten sich höher. In Versailles hat man den
Rückweg zu Gott eingeschlagen , und es war hohe Zeit . Aus dem
Tode der Märtyrer erblüht das Leben der Völker.

Auch sonst berichtet die gesamte Presse über den ergreifen¬
den Verlauf des Leichenbegängnisses. In dankbaren Worten
weisen die Blätter insbesondere auf die Beileidskundgevung
und dis Kranzspende Kaiser Wilhelms hin . Die „Republique
Franxaise " schreibt : „Der Deutsche Kaiser hat sich mit einer
edlen Gebärde der allgemeinen Trauer angeschloffen . Alle Fran¬
zosen werden den hohen Wert dieser Kundgebung würdigen .
Auch für die anderen Sympathiebeweise , welche uns bei dieser
Gelegenheit entgegengebracht worden sind , müssen wir den Sol¬
daten der verunglückten „Republique " danken. Ehre ihrem
Andenken! '

Das Hervortreten der „religiösen Gebärde" der Regierung
in Frankreich wird im übrigen umso mehr Beachtung finden .

als gerade in diesen Tagen auch der französische Klerus einen
Vorstoß gegen die staatlichen neutralen Schulen machte und da¬
mit zeigte, daß er nach der allgemeinen Stimmung die Zeit für
gekommen erachte , seinerseits wieder mit der ganzen Macht sei¬
nes Einfluffes auf dem Plan zu erscheinen und durch die Fest¬
legung der katholischen Eltern auf die Erziehung der Jugend in
„christlichen " Schulen das Heranwachsende Geschlecht nicht den
„heidnischen " Gegnern zu überlaffen.

Deutsche und österreichische Manöver im
englischen Spiegel .

D London, 28. Sept . Unser Berichterstatter schreibt uns : Ueber die
deutschen und österreichischen Manöver veröffentlicht die „Pall Mall
Gazette" einen nicht gerade sehr günstigen Rückblick. Die deutschen
Manöver , heißt es in dem Artikel, seien besonders wichtig gewesen
durch eine Anzahl neu eingeführter Einrichtungen , «sie drahtlose Te¬
legraphie , Feldtclephonie , Motorradordonnanzen , Luftschiffe und
durch eine Nachahmung der englische« Einrichtung , der freiwilligen
Automobilkorps, das der deutschen Armee in Stärke von 300 Wagen
zur Verfügung gestanden habe.

Auch in einer anderen, wichtigeren Hinsicht habe man versucht,der englische» Methode zu folgen. Niemand wiffe besser wie der
deutsche Offizier, daß die geschloffene Formation , in der die „automa¬
tisch gedrillten deutschen Soldaen " zum Angriff auf den Feind vor¬
gingen, unter dem Eeschotzhagel des modernen Schlachtfeldes die
schwersten Verluste erleiden müßte. Man beginne einzusehen, daß die
alte Strategie fernerhin nicht mehr zum Siege , sondern nur zur nutz¬
losen Opferung der Truppen führen werde. Deshalb habe man an¬
gefangen, den Soldaten an die zerstreute Schlachtordnung zu gewöh¬
nen, wie ste die englische Armee erprobt habe . Man habe aber ge-
fanden , daß die zweijährige Dienstzeit zu kurz sei, um den unselbst¬
ständigen deutschen Soldaten für die neue Taktik zu erziehen . Die
lange Dienstzeit des englischen Soldaten erziehe diesen viel mehr zur
Initiative . Das wurde von den deutschen Offizieren selbst aner¬
kannt.

Weiter seien bei den deutschen Manövern auch die großen
Marschanforderungen ausgefallen. Diese schienen das Alpha und
Omega des gesamten Felddienstes zu sein . Das Resultat sei oft ge¬
wesen , daß die Truppen auf dem Kampfplatz in einer Verfassung an¬
langten , der fast der völligen Erschöpfung geglichen habe .

Noch deutlicher sei dies bei den österreichischen Manö¬
vern in Mähren in die Erscheinung getreten , wo das Bestreben , den
Soldaten bis auf die äußerste Grenze der Kraft auszunützen, in außer¬
ordentlichem Maße übertrieben worden fei. Durch den physischen
Zusammenbruch der Soldaten und der Pferde seien verschiedentlich
Unglücksfälle verursacht worden. Die österreichischen Manöver
stellten oft große Aufgaben an die Ausdauer , aber die rücksichtslose
Behandlung der Truppen in diesem Herbste sei schon mehr Grausam¬keit gewesen und habe einen sehr üblen Eindruck gemacht. Es sei
ganz merkwürdig, daß die österreichischen Militärbehörden und bis zueinem gewissen Grade auch die deutschen , sich der Tatsache verschließensollten, daß Truppen , die in einem Zustande tn die Schlacht eintreten ,in dem sie kaum ein Bein vor das andere setzen können, vollständigaußer Stande sind, mit Erfolg in den Höhepunkt der Schlacht einzu¬greifen.

Im übrigen habe die österreichische Armee in diesem Herbste sichalle modernen Erfindungen und Einrichtungen zu Nutze gemacht, in
zwei Divisionen habe jede Kompagnie, Schwadron und Batterie ihreeigene fahrbare Feldküche gehabt Man habe auch bewegliche Schein¬werfer in Stärke von 10 000 Kerzen mitgeführt , und diese hätten bei
einem merkwürdigen Zufall gezeigt , daß sie nicht nur zur eigenen Ver¬
teidigung , sondern auch zum Angriff sehr gut geeignet seien.

Die Rrisis im bayrischen Liberalismus .
* München , 30 . Sept . Die liberale Landtagsfraktion hat in ihrergestrigen Sitzung eine Vertrauenskundgebung für den Vorsitzenden Dr .

Easselmann beschlossen und zugleich ihrer lebhaften „Entrüstung " überdas Vorgehen der Jungliberalen auf deren Landesverbandstagung in
Roch Ausdruck gegeben , während mit Genugtuung das freundschaft¬
liche Verhältnis zu Freisinnigen und Demokraten konstatiert wurde .Der Eefchäftsführende Ausschuß der Nationalliberalen Landes¬
partei hat zudem am Sonntag einstimmig beschlossen, den Führer der
Jungliberale «, Abg. Hübsch-Nürnberg , wegen Schädigung der Parteiaus den Listen der nationalliberalen Partei zu streichen. Das Vor¬
gehen gegen den Abg. Casselmann auf dem Rother Jungliberalentagwurde als „eine schwere, durch nichts zu entschuldigende Disziplinlosig -
keit" bezeichnet und dem Abg. Casselmann das ungeschmälerte Ver¬trauen ausgesprochen, zumal die gegen ihn erhobenen Angriffe wegenseiner Haltung in der Frage der Lehreraufbefferung durchaus unbe¬
gründet und objektiv unwahr seien.

Diese vom Landesausschutz veröffentlichten Erklärungen kenn¬
zeichnen den ernstesten Konflikt, den der bayerische Liberalismus seitMenschengedenken erlebte . Die Auffassung geht hier dahin , daß , wenndie Zungliberalen sich nicht unterwerfen, eine Spaltung innerhalb desNationalliberalismus schwer vermeidlich sei. Der Vorwurf , die so¬genannten Einigungsbestrebungen der Jungliberalen hätten bloß zurweiteren Spaltung geführt, wäre dann nicht unbegründet .Daß die nationalliberale Erklärung Ausdrücke wie Entrüstung ,Disziplinlosigkeit gebraucht, zeigt die herrschende starke Erbitterungan . Für klug wird es erachtet, daß die Nationqlliberalen mit der
Streitfrage bloß den Landesausschuß der eigenen Partei , nicht aberden Zentralausschüß der vereinigten Liberalen und Demokraten be¬
fassen und die Frage der Aufbesserung der Lehrer von der Frage desJungliberalismus trennen wollen.

Auch die „Liberale Landtagskorrespondenz" druckt die Resolutionab , die der geschäftsführende Ausschuß der nationalliberalen Landes¬partei im rechtsrheinischen Vayem gefaßt hat . Sie knüpft daraneine längere Betrachtung, die im wesentlichen ausführt :Die Mißstimmung gegenüber dem Vorgehen der Juugliberalen ,welche aus diesen Sätzen spricht , ist begründet und begreiflich . Esunterliegt keinem Zweifel, daß aus der Tagung des nationalliberalen
Landesausschusses unter Umständen weitgehende und tiefgreifendeBeschlüsse gefaßt werden, welche der jetzt bestehenden Organisation desbayerischen Liberalismus gefährlich werden und auch für andereLiberale und für die Demokraten Konsequenzen nach sich ziehenkönnen. Die Jungliberalen sehen nun , was für schwere Erschütter¬ungen der jetzigen liberalen Organisation ihr heftiges und unbe¬dachtes Vorprellen in Roth nach fich gezogen hat . So verständlichaber auch die Mißstimmung in der nationalliberalen Partei ist mansollte sich schließlich doch darüber klar bleiben, daß im Augenblick nochkein Grund vorhanden ist, sich zu heroischen Maßregeln emporzuraffen ,welche den Liberalismus nicht nur in Bayern , sondern im ganzenDeutschen Reich schwer schädigen und ihn kompromittieren müßten .Eine Trennung des bayerischen Liberalismus würde den HellenJubel von Zentrum und Sozialdemokratie Hervorrufen . Das zeigt ,daß das Interesse damit wahrhaftig nicht gefördert werden würde .Es ist vielleicht doch möglich , nach gründlicher Aussprache den Riß zuschließen , zumal nicht etwa politische Meinungsverschiedenheiten , son¬dern in erster Linie persönliche Entfremdungen, taktische und organi¬satorische Zwiste den Urgrund alles Streites bilden .Die Auslassung schließt : Nach unserer Meinung muß es jetzt dieerste Pflicht aller besonnenen Elemente des bayerischen Liberalismussein, ihn aus dieser schweren Krisis ungefchädigt hervorgehen zulassen. Diese Geschlossenheit muß durch die Einmütigkeit der Ge¬sinnung und durch Gewährung einer besseren Disziplin allerdingsauch für die Zukunft festgestellt werden.Die Lchrerfrage selbst, welche jetzt für die bayerischen National -liberalen und Jungliberalen zum Schiboleth geworden, gipfelt darin .

Wyeiniust .
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

löö . Fortsetzung.- »lachdruck berboten.
Von Willy waren unterdes stürmisch die Stiefel reklamiert

worden , und Jean Baptist hatte fich beeilt , sie abzuliefern .
Jetzt erschien das Faktotum im Wohnzimmer , staubbesen¬

bewehrt , gerade als auch, vom grünen Salon her, Lisette ein¬
traf , um Frau Kupferbergs Nachtlager abzuräumen . Beide
sahen ostentativ zur Seite .

„Hm !«
„Hm !«
Allein gelassen pflanzte fich der Glorreichbesiegte vor dem

Spiegel auf. Er erblickte , was er naturgemäß nicht anders er¬
warten konnte : den großen dunklen Fleck an der linken Schläfe,wo des Seemanns harte Faust hingedrungen .

„So viel steht fest," brummte er, während er sein allmor¬
gendliches Auffegewerk endlich begann , „mit de poetisch Begei¬
sterung isses Essig . Die Milch der sanften Denkungsart hat sich
in scheußlich Dracheblut verännert .

" Er handhabte den Besen
mit verstärktem Ingrimm , aber die Kunst, die ihm ein Gott ge¬
geben, ließ nicht ab von ihm. Sie umschwebte ihn mit sanftem
Fittich und gewann die Oberhand . „Awer ganz egal — ich
dicht ' doch ! - Des heißt, mit Gewalt ist da nix zu mache.
Des will fei' pianoche angefatzt fei '

.
" Und Pegasus mit sanfter

Hand streichelnd, deklamierte er :
„Und so dampft denn froh und heiter .
Dampfet , dampfet immer weiter ,
Kräftig tön ' es allenthalb - - *
Kräftig tön ' es allenthalb - “

Auf den Besenstiel gestützt, ganz vertieft in die Suche nach
dem obstinaten Reim , merkte er nicht , daß hinter ihm Herr
Kupferberg fich ungewohnt nachdenklich im Türrahmen prä¬
sentierte .

Kräftig tön ' es - «

„Hatzi ! "
„Esundheit, Herr Kupferberg !"
„Ra , der Petermann hat seinen Rausch allmählich ausge¬

schlafen, hoff '
ich !"

„Ewe noch ml — '“
„Himmeldonnerwetter , die können doch nicht bis Weih¬

nachten im Keller sitzen !"
„Ja — soll ich denn noch mal —“
„Natürlich sollste! — llebrigens der Marinebesuch scheintbei Dir e Kleinigkeit abgefärbt zu haben —?"
In tiefster Seele verletzt durch den grausamen Spott , pro¬duzierte Jean Baptist einen Blick der Anklage und ging .
Kupferberg musterte sich nun ebenfalls im Spiegel , mur¬melte etwas von Vogelscheuche, erachtete jedoch die Umkleidungminder dringlich als die der Schwägerin versprochene Vornahme

Willys und begab sich auf dessen Kammer.
Er fand sie leer.
Der Urheber so vieler Sorgen und Aengste hatte fich wohl¬

weislich aus dem Staube gemacht . Er hatte zum Heile des Vet¬
ters getan , was in seinen Kräften stand, und das war nicht
wenig. Wußte Frank aus der durch seinen Handftreich geschaf¬
fenen Situation kein Kapital zu schlagen, so war ihm nicht zuhelfen.

Außerdem ward ihm, Willy , nachgerade doch etwas schlottrig
zumute. -

Die Köchin sagte , der junge Herr Kupferberg sei durch die
Küche gekommen ; vermutlich habe er fich in den Garten begeben.
Auf diese Auskunft verfügte sich Papa Kupserberg ins Musik¬
zimmer, von wo aus der Garten zu überschauen war , er aber
Willy nicht entdecken konnte . Gleichwohl blieb er im Fenster
liegen» die balsamische Morgenluft trinkend , die ihm die rötliche
Rase umspielte. Die warme Sonne leckte an dem Tau auf Bäu¬
men , Sträuchern und Blumenrabatten , und mit dem Hauch des
Gartens mischte sich Kellereiduft und die feuchte Würze vomStrom ber. Seillick sab der Ctüa HJet * *

straße , menschenvoll und überragt von dem qualmenden Schlotdes Torpedoboots . An Bord mochte gerade die Mannschaft zumFlaggenhissen angetreten sein, von dem man ihm gestern er¬zählt hatte ; ohne den üblichen Präsentiermarsch freilich , dennder Kommandant hatte die ihm für diese Zeremonie angeboteneStadtkapelle dankend abgelehnt.
Onkel Vinzenz Stefan bohrte den Blick grüblerisch in einen

Pfingstrosenftrauch , der direkt unter ihm neben der Mauer , vonBlüten Lbersäet, in die Sonne leuchtete . Dabei fuhr er sich,die Ellenbogen auf die Fensterbank gestützt, mit mechanischkrauenden Fingern hinter beide Ohren . . . Es stimmte etwas
ganz und gar nicht.

Der Bengel hatte ihm in der Nacht gestanden, warum er die
Jnkarzerierung des Bürgermeisters und Franziskas vorgenom¬men, und gestatteten ihm diese Beweggründe auch nicht, Evas
Verhältnis zu Frank völlig zu durchschauen, so genügten sie doch»ihn in Unbehaglichkeitzu versetzen.

Seine Eva selig, die Schwester von Franks Mutter und
Patin seiner Nichte — seit zehn Jahren ruhte ste nun auf dem
Kirchhof — hatte er geheiratet, weil sie ihm gefiel - na¬
türlich . Das hinderte ihn aber nicht, wohlfundierte Anschau¬ungen über Liebe und Ehe zu haben und sie bei Gelegenheit im
Kreise der Sippe zu äußern. Eine solide Ehe, pflegte er zu sa¬gen, ist ein Kompagniegeschäst des Herzens und seines stillenTeilhabers Verstand. So hatte er Eva bezüglich des Bürger¬meisters zugeredet, obschon er wußte, daß ste nicht gerade sehrviel für ihn übrig hatte . Abgesehen von der persönlichen Sym¬pathie , die er dem Heiratsprojekte entgegenbrachte— er glaubtein der Tat nicht anders , als daß es ihrem Besten diene und siees ihm einmal danken werde . . . .Und die Sache hätte hübsch und gemütlich ihren geordnetenLauf genommen, wenn eben nicht Frank auf seinem flinkenTorpedoboot dazwischen gefahren wäre.Damals , vor zwei Jahren , hatte Eva mit Frank ein Zer -. wurfnis gehabt, das war klar . . . ein Zerwürfnis , nack dem
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daß die Lehrer von den Städten und besonders von Bayreuth , wo Dr .
Casselmann Oberbürgermeister ist, iHht derart ausgebessert werden zusein behaupten , wie die vorigjährige Gehaltsaufbesserung der Staats¬beamten es für Beamte von der gleichen Vorbildung vorsteht. Die
Mehrzahl der Lehrer bildet von alters her die treueste Hilfstruppedes Liberalismus , und wenn die Jungliberalen auf ihrer Tagung in
Roth den Wortführer der Lehrerbeschwerden Beyhl nicht nur sprechen,fondern sogar gegen den Vorfitzenden der Fraktion und des Zentral¬
ausschusses Dr . Casselmann sprechen ließen , so geschah das nach einer
Darstellung in der Köln . Ztg . vielleicht nicht nur in der Absicht, die
Lehrer dem Liberalismus zu erhalten , sondern nebenbei auch, um siefür die jungliberale Richtung des Liberalismus festzulegen .Dr . Casselmann hat inzwischen in Bayreuth vor einer von weitund breit zuströmenden Schar liberaler Zuhörer eine dreistündige Ver¬teidigungsrede gehalten , die, obwohl sie des Abeordneten langjährigeBemühungen um die Besierstellung der Lehrer betonte , diese keines¬wegs besänftigt zu haben scheint . Denn sie antworteten mit einer ihreWünsche und Beschwerden aufs neue formulierenden EegnererNärung .Wie die Sache eirden wird , läßt sich einstweilen nicht voraussehen,so sehr auch eine Klärung angesichts der gesamten innerpolitischen Ver¬hältnisse in Bayern am Platze wäre .

(Neue Meldung .)
— München, 29 . Sept . Die liberale Landtagsfraktion hat sicheingehend mit der Lehrerfrage beschäftigt und Schritte für die Besei¬tigung der diesbezüglichen Differenzen einzuleiten beschlossen.Wie man hört , wird Abg. Hübsch gegen seinen Ausschluß aus dernationalliberalen Partei an die Landesversammlung appellieren .

Tages-Rundschau .
Deutsches Reich.* Darmstadt , 29 . Sept . Der Hessische Landtag wird, wie verlautet,erst Mitte November zusammentreten , um über die Wahlrechtsvorlagezu beraten.

Das neu « preußische Beamtenorganisationsgesetz .bd Berlin , 29 . Sept . (Tel .) Die nächste Session des preu¬ßischen Landtages wird , wie eine hiesige Korrespondenz erfährt ,ein neues Beamten -Organifationsgefetz vorbereiten .Die Erundzüge des neuen Beamtenorganisationsgesetzes sollenlaut Frkf . Ztg . folgende sein : Die Beamtenorganisation ist erlaubtaber ste darf sich nicht betätigen , wenn diese Tätigkeit Einwirkungauf die Oeffentlichkeit zur Aenderung der bestehenden Zustände be¬deuten würde . Nur Beamte dürfen künftig Mitglieder einer Veam-tenorganisation sein . In führenden Stellungen werden Beamte nichtgeduldet . Wenn Fachblätter herausgegeben werden , hat die Redak¬tion ein aktiver Beamter zu übernehmen, der für das Organ verant¬wortlich zeichnet . Denjenigen aktiven Beamten , die Organisations¬geschäfte zu erledigen haben, können Diensterleichterungen gewährtwerden . Die Festsetzung der Disziplinarstrafen «nd -Untersuchungenwird einer Kommission überttagen , so daß Staatsanwalt , Richterund Vollstrecker nicht mehr in einer Person vereinigt sind. Alle Dis¬ziplinargerichte sind mit mittleren Beamten zu besetzen ^
Deutsches M « se » m. ' '

a
„ tJWSS ^0. Sept . In der gestrigen Sitzung des Vorstands-rakS des Deutschen Museums wurde auch die Gründung einer Luft -schlfferakademic besprochen . Ein Vertreter der Stadt Frankfurt schlugvor, nt Frankfurt ein Luftschiffmufeum zu errichten. Graf Zeppelinerklärte , daß dieses Museum nach Friedrichshofen kommen soll undzwar in Verbindung mtt einer Luftschifferalademie , die vermutlichReichsanstalt werde. Zeppelin würde eine Zersplitterung des ohne-hrn sparlrch vorhandenen Materials für unzweckmäßig erachten. Ervertritt eher die Anschauung, alles im Deutschen Museum zu ber¬einigen.

Bei, -dem Fest, das München heute abend den Vorstands - undAusschußmitgliedern des Deutschen Museums gab, waren Graf Zeppe¬lin , Major Parseval und Major Groß anwesend. Gras Zeppelin saßzur Rechten des Protektors , Prinzen Ludwig. Letzterer brachte einHoch aus den Prinzregenten und den Kaiser aus und erwähnte mitbesonderer Freude und Genugtuung die Anwesenheit französischerForscher, die gekommen seien, um die Einrichtung des DeutschenMuseums zu studieren. Ms zweiter Redner feierte Graf Zeppelinjin launig -ernster Weise den prinzlichen Protektor , indem er dessenvielseitiges Wissen hervorhob. Der Zweite Münchener Bürgermeistertoastete auf Münchens jüngsten Ehrenbürger , den ewig jugendfrischenGrafen Zeppelin . Außer sämtlichen Ministern war ungefähr alles"»Wesend, was München an Größen der Wissenschaft beherbergt,
Frankreich.

2ü Paris , 29 . Sept . (Tel .) Im heutigen Ministermte in Ram -- ouillet wurde der Wiederzusammenttitt der Kammer auf den 19. Ok¬tober festgesetzt.
Der Ministerrat bestätigte sodann mehrere wichtige Ernennungenin der Marine . Vier Generalinspektoren wurden ernannt : Admiral

Caillard für di« Geschwader , Admiral Marquis für das Material ,Admiral Philibert für die unterseeische Verteidigung und Admiral
Verminet für die Schulen . Die letztere Ernennung erregt Aufsehen,well Admiral Germinet erst vor neun Monaten von dem damaligenMarineminister Picard seines Postens enthoben wurde . Zum Hafen¬präfekten von Toulon wurde Admiral Jauröguiberry ernannt . Die
Marinediviston in den marokkanischen Gewässern wurde dem KapitänSönös zugeteilt .

— Paris , 30 . Sept . (Tel .) Der Ministerrat beschloß zum Anden¬
ken an die mit dem „Republique " verunglückten Luftschiffer am Ort

sein Erscheinen ausgerechnet am gestrigen Tage wie ein tragi¬
komischer Blitzschlag aus heiterem Himmel wirken mutzte . . .

Harmlos war die Situation mit Nichten gewesen . Es han¬
delte sich um mehr, um Tieferes als die übliche Brouillerie zum
Abschluß einer kleinen Liebelei . Onkel Vinzenz Stefans autzer -
geschäftliche Seelenkunde reichte nicht weit , aber heute , während
er sich da im Fenster sonnte , wunderte er sich, daß man über¬
haupt noch so glimpflich , wie Jean Baptist mit einem blauen
Auge , davongekommen war . Von Frank und Eva hatte er
Blicke aufgefangen , auf die Willys Geständnis nachträglich ein
eigenes Licht warf . Diese Spannung deuchte ihm der Art , die
nur auf einen geringen Anstotz , ein Wort wartet , um sich in ihr
Gegenteil zu verkehren, verteufelt nahe . . .

Daran aber war nicht zu rütteln : dem Bürgermeister gegen¬
über hatte man sich schon viel zu sehr engagiert , als datz man
sich anständigerweise noch hätte zurückziehen können — also -

Nur jener geringe Anstotz , jenes Wort blieb aus — Gott sei
Dank ! An dem wunschgemätzen Ausgang der Sache zü zweifeln ,
dazu lag vorläufig noch so gut wie keinerlei Anlatz vor . . .

Immerhin wurde er das Unbehagen nicht los .
Die Konstellation am Ehehimmel , dessen Aufbau er sich mit

angelegen fein ließ , wollte ihm nicht paffen . . .
Er überlegte , ob er nicht mit Frank ein ernstes Wort reden

solle, bevor er abfuhr . Noch war 's Zeit . (Forts , folgt .)

Magnetische Gewitter .
— Die eigentümlichen Erscheinungen , die am vergangenen Sonn -

-bend in den verschiedensten Ländern Europas und Amerikas und,
aller Wahrscheinlichkeitnach , auch noch in anderen Erdteilen beobachtet
wurden daß für mehrere Stunden der telegraphische Verkehr zerstört
oder ganz unterbunden wurde , daß telegraphische Apparate sogar zer¬
stört wurden , während gleichzeitig abends in Skandinavien und Ruß¬
land prachtvolle Nordlandlichter am Himmel aufflammten , lenkt aufs
neue die allgemeine Aufmerksamkeit auf den sehr merkwürdigen Zu¬
sammenhang zwischen den Nordlichtern und den verschiedenartigsten
magnetischen und elektrischen Vorgängen . Der meteorologische Mit¬
arbeiter des „B . L .-A .

" schreibt dazu :
Schon seit langer Zeit wußte man , daß zwischen den zuweilen an

- er Magnetnadel auftretenden Störungen und dem Vorkommen der
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der Katastrophe auf Staatskosten ein Denkmal zu errichten. Auch hatsich unter dem Vorsitz Millerands , des Ministers der öffentlichen Ar¬beiten , mit dem Minister des Innern dem Finanz - und dem Knegs -
minister eine Kommission gebildet , welche die der Regierung für den
„Republique " gemachten Anerbietungen prüfen und die Bedingungenfestsetzen soll, unter denen die Erlaubpis zur Führung von Luft¬schiffen erteilt werden kann.

Rußland .
= Archangelsk, 29. Sept . (Tel .) Eine vom Gouverneur Sos -

nowsky nach Rowaja Semlja entsandte Expedition ist hierher zurück-
gekehrt. Die Expedition hat eine zweihundert Werst lange Streckeder Oftlüste der Insel von Sukho Rost bis zur Admiralitätshalbinselerforscht und dabei eine bequeme nur 30 Werst lange Durchfahrtzwischen der Kreuzbucht an dem Barents -See und dem Karischen Meerentdeckt . An der Kreuzbucht ist sie auf Steinkohlenlager gestoßen .Die Bucht ist zur Begründung einer Fischerkolonie in Aussicht ge-
nommen.

Badische Lhrsnik .
0 Karlsruhe , 30 . Sept . Die Geschäfte der Grundbnch-

ümter im Grotzherzogtum Baden find im Jahre 1908 gegen¬über dem Vorjahre erheblich zurückgegangcn, mit Ansnahine der
durch die Hilfsbeamten gefertigten Auszüge , Zeugnisse und Ab¬
schriften, deren Zahl gestiegen ist.

X Karlsruhe , 30. Sept . Zurzeit wird den Gemeindever¬
waltungen des Landes von den Er . Bezirksämtern die Frage
vorgelegt , ob die anzufordernden Beiträge für die Landwirt -
fchaftskammer von den einzelnen Beitragspflichtigen , erhobenoder wie vielfach bei der Handwerkskammer von der Gemeinde -
kaffe bezahlt und auf die Eemeindeumlage übernommen werden
sollen. Nach den bis jetzt bekannt gewordenen Entschlietzungen
haben sich die Gemeinden meist für den letzteren Weg entschie¬den, zumal in den ländlichen Gemeinden fast alle Einwohner
beitragspflichtig sind und die Beträge im einzelnen für die Bei¬
tragspflichtigen so niedrig sind, datz ihre Einzeleinziehung un¬
verhältnismäßig hohe Unkosten verursachen würde .

= Karlsruhe , 30 . Sept . Am 1. Oktober ds . Js . wird die
an der Strecke Neckarelz—Zagstfeld zwischen den Stationen
Neckarelz und Neckarzimmern errichtete Haltestelle Hochhausen
am Neckar in Betrieb genommen . Sie ist für den Personen -,
Gepäck-, Expreßgut -, Milch - und Kleinviehverkehr eingerichtet .
Vom Tage der Eröffnung an erhält das an der Strecke Lauda —
Wertheim zwischen den Stationen Tauberbischofsheim und
Gamburg liegende Stationsamt 4 Hochhausen die Bezeichnung
Hochhansen an der Tauber .

Mannheim , 29. Sept . Ein Kautionsschwmdler , angeblich
Löwenstein, welcher durch Annoncen in einer hiesigen Zeitung einen
Kassier suchte und sich als Inhaber eines Versandthauses für Schreib¬
maschinen ausgab , hat am 23 . und 24 . d. Mts . hier Schwindeleienin hohen Beträgen verübt . L. ging am 24 . d . Mts . abends , unter
Mitnahme der nachoerzeichneten Papiere flüchtig. Eine Quittungs -
karte und 2 Zeugnisse auf den Namen Adam Krastel , 1 Quittungs¬karte auf Georg Sand » 1 Zeugnis auf Franz Deichmann, 1 Quittungs¬karte und 1 Schreiben von der Landesversicherung Baden in Karlsruhe
auf den Namen Wilhelm Litzel.

Heidelberg . 30 . Sept . Nach der Erklärung hiesiger Blät¬
ter ist die vielfach verbreitete Mitteilung über die beabsichtigte
Amtsniederlegung des Bürgermeisters Professor Dr . Walz un-
beg- ÜMt, . ,f, ,

# Lahr , 29 . Sept . Herr Kommerzienrat Otto Maurer , der eine
Reihe vpn Jahren als nationalliberaler Abgeordneter den Wahl¬
bezirk Lühr - jÄmbt ) an der 2. Badischen Kammer erfolgreich vertrat ,konnte heute in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen79. Geburtstag begehen. Herr Kommerzienrat Maurer hat , wie man
hört , aus diesem Anlaß bei der hiesigen Filiale der Rheinischen
Kreditbank den Betrag von 25 999 Mark hinterlegt , deren Zinsen als
dauernde Stiftung zugunsten arbeitsunfähig gewordener Arbeiter
seiner Firma verwendet werden sollen. Herr Kommerzienrat Maurer
hat durch diese hochherzige Stiftung seinen bekannten opferfreudigen
Eemeinfinn von neuem betätigt . Den zahlreichen Glückwünschen , die
ihm heute aus seinem großen Freundes - und Bekanntenkreisen zu¬
gingen, fügen wir die unsrigen von Herzen hinzu . Gestern nachmit¬
tag um 6 Uhr fand im Spinnsaal der Fabrik aus Anlaß des Geburts¬
tages des Chefs eine kleine Feier statt , zu der sich die Arbeiter und
Arbeiterinnen der Firma eingefunden hatten . Das Kontorpersonal
widmete Herrn Kommerzienrat Maurer eine prächtige Adresse . Eine
weitere Adresse widmete der „Verband deutscher Roßhaarspinner ", in
der die Verdienste des Geehrten um den Verband , an dessen Spitze
er seit dessen Gründung gestanden habe, sowie als weitblickender In¬
dustrieller und als Pfleger kollegialer Freundschaft mit warmen
Worten hervorgehoben werden.

( ) Staufen . 30 . Sept . Das Grotzherzogspaar hat für Sonn¬
tag den 10. Oktober einen Besuch unserer Amtsstadt in Aussicht
gestellt . Die hohen Herrschaften werden voraussichtlich nach¬
mittags von Badenweiler aus hier eintreffen und die an diesem

Tage hier veranstaltete Industrie -Ausstellung , sowie die Obst,«nd Gartenbau -Ausstellung besichtigen. Die Fürstlichkeiten!werden durch die Staats - und Gemeindebeamten und die Bür ,
germeister des Amtsbezirks auf dem Marktplatz begrüßt werden ,der zu diesem Zweck einen besonders festlichen Schmuck erhaltet ,wird .

D . Eutach (Schwarzwald ) , 29 . Sept . Ueber das Dorf Eutachist vorgestern ein schweres Gewitter niedergegangen . Ein Blitz -
strahl traf das Haus des Jakob Späthelf und zündete sofort.Mit Mühe konnte die Frau mit den kleinen Kindern das Freie
erreichen, auch die Tiere konnten noch gerettet werden , dagegen
ist das Inventar mit den Heu - und Futtervorräten vollständigein Raub der Flammen geworden . In ca. einer Stunde war;das fast ganz aus Holz gebaute Haus vollständig niederge -brannt . Der Schaden, der nur teilweise durch Versicherung ge-
deckt ist, wird auf 12 000 Ji angegeben .'* Tribcrg , 30 . Sept . In der nächsten Zeit wird mit Legungeiner direkten Doppel -Fernsprechleitung zwischen Triberg und
Freiburg begonnen werden . Die Leitung geht über Hornberg -
Rothalde -Prechtal (ohne Anschluß) .* St . Georgen (Schwarzw .) , 28 . Sept . Ein frecher Dkeb-
stahl wurde hier an dem Portier des Easthofes zum „Adler "
verübt . Am Bahnhof wurden dem Portier » während er aufeiner Bank eingeschlafen war , 290 Ji aus der Tasche gestohlen ,Den oder die Täter hat man bis jetzt noch nicht. ■,* Donaueschingen , 30 . Sept . Die Stadt verlieh dem von:
seinem Amt scheidenden Bürgermeister Fischer das Ehrenbürger ,
recht und benennt die Brigachftratze von der Gewerbeschule biq
zur Mühlenbrücke „Hermann Fischer-Allee ".

: : Holzschlag (A . Bonndorf ) , 28 . Sept . Bei der letzthin
aboehaltenen Bürgermeisterwahl wurde unser seitheriges Ge,
meindeoberhaupt , Herr Bürgermeister Rudolf Stritt , welchen
nun schon seit dem Jahre 1885 an der Spitze unserer Gemeinden
Verwaltung steht, mit 10 von 14 abgegebenen gültigen Stimmend
wiederur-l zum Bürgermeister gewählt .* (Stiegen (A . Waldshut ) , 30 . Sept . Am Montag erhängt -
sich

' der in den 60er Jahren stehende Besenbinder Bernhard »
Rulschmann in einem Holzschopfe.

8 Radolfzell» 30. Sept . Da allgemein die dauernde Stationierungeines Motorbootes am llntersee gewünscht wird , um mit Konstanz in>
Berührung zu bleiben , besuchte dieser Tage ein Jnspektionsboot dev
Motorbootgesellschaft Konstanz den llntersee zwecks Prüfung der An,
gelegenheit . Es steht zu hoffen, daß dem Wunsche Rechnung getragen!wird . Ein regelmäßiger Kurs zwischen Konstanz «nd Mammern soll^wie man hört , eingerichtet werden .* Kovstanz , 29 . Sept . Beim Thurgauer Großen Rat ver-
langten die Fischer von Ermatingen eine neue «nd bessere Re -,
gulierung der schweizerisch -deutschen Grenze im Trichter des Bo¬
densees bei Konstanz . Der Große Rat nahm die Forderung zup
Prüfung entgegen .

O Aus Baden , 28. Sept . Der Saatenstand in Baden war um diMitte des Monats September nach einer Stufenfolge 1 sehr gut ,2 gut , 3 mittel , 4 gering und 8 sehr gering bei Kartoffeln 2,7 , Klee 2,8,Luzerne 2,6 , Wiesen 2,4 , Tabak 3,6, Hopfen 4,3 und Reben 3,0 . Di
unbeständige, vielfach regnerische und kühle Witterung yat im letzteMonat und bis Mitte September die Erntearbeiten stark verzögertDurch die späte Räumung der Felder wurde die Gestellung de
Herbstsaaten vielfach hintangehalten. Der Stand der Kartoffeln isnur in wenigen Bezirken günstig und vielversprechend. Der Tabak hlseinen wenig günstigen Stand vom Vormonat nur vereinzelt gebessert,Die Hopsenpslanzungen find durch Schädlinge immer noch mehr zurückgegangen. In vielen Hopfengemeinden ist mangels jeglichen Er
träges eine Ernte vollständig überflüssig geworden . . In üen Rebei
greift der Sauerwurm immer mehr um sich . Die Trauben komme
nur sehr langsam ins Reifen , so daß da und dort der Herbst um zweibis drei Wochen wird verschoben werden müssen .
Die Betriebsergebnisje der sozialen Versicherungin Baden für das Jahr 1907 .

Karlsruhe , 30 . Sept . Im Großherzogtum Baden bestanden im
Jahre 1907 im ganzen 1026 Krankenkassen: davon waren 406 Ge)inerndekranlenversicherungen, 146 Ortskrankenkassen, 413 Betriebs )
(Fabrik - )Krankenkaffen, 2 Baukrankenkassen, 12 Jnnungskranken )kaffen , 42 eingeschriebene Hilfskrankenkaffen und 2 landesrechtlichcHilfskassen. Von diesen Kaffen sind 18 nur einen Teil des Jahrestätig gewesen . Die Gesamtmitgliederzahl aller Krankenkassen zu -sammen betrug 493919 bei Beginn und 513417 am Schluffe des Jahres1907. Die Zunahme der Krankenkaffen gegenüber dem Vorjahr (10061betrug 7, die der Mitglieder zu Anfang des Jahres 11962 , zu Ende18882 ; der durchschnittliche Mitgliederstand betrug 522331 , er war so¬mit im Jahre 1907 um 14842 höher als im Jahre 1906 . Die Zahlder Erkrankungsfälle belief sich auf 220205 gegen 189827 im Vor-sjahre ; Krankheitstage waren es 1907 : 4548730 , 573599 mehr als irnsVorjahr . Dabei hatten von den im Jahr 1997 tätigen Kaffen einsttatutengsmäße Dauer der Krankenunterstützung von 26 Wochen intganzen 1096 Kaffen; 7 Kaffen gewährten Krankenunterstützung bork .26—39 Wochen und 13 Kaffen eine solche von 39—52 Wochen . Diel ,Einnahmen sämtlicher Kassen betrugen im Jahr 1907 : 18 272 282 M,
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Polarlichter ein auffallender Zusammenhang besteht, und die von
Alexander von Humboldt geprägte Bezeichnung „Magnetisches Ge¬
witter " für Polarlicht ist ungemein treffend . Freilich , während uns
die Tatsache des Zusammenhanges selbst aufs beste bekannt ist, ist
unser theoretisches Wissen über solche auffallenden Erscheinungen noch
recht mangelhaft . Zahllose Hypothesen sind aufgestellt worden , um er¬
klärlich zu machen , weshalb die erdmagnetischen Störungen plötzlichmit der Kraft eines Gewitters auftreten und weshalb sie in Form von
rätselhaften Lichterscheinungensichtbar werden , die seit Jahrtausendendie Phantasie und den Aberglauben beschäftigen und wohl zu der ge¬
waltigen altnordischen Sage von der Götterdämmerung Anlaß gaben.
Erst ganz neuerdings beginnt die physikalische Wissenschaftdas wunder¬
bare Phänomen wenigstens notdürftig aufzuhellen , indem ste es mit
dem Auftreten der Kathodenstrahlen in luftleeren Röhren zu ver¬
gleichen sucht. Man vermutet , daß gelegentlich von der Sonne solche
Strahlen zu uns gelangen , welche dann die Störungen Hervorrufen.
(Die Einzelheiten des Vorganges müssen freilich noch gründlich er¬
forscht werden.)

Daß das Auftreten von Nordlichtern und erdmagnetischen« Stö¬
rungen aufs engste mit Vorgängen auf unserer Sonne zusammenhängt ,geht schon aus der bekannten Uebereinstimmung der elfjährigen
Periode der Sonnenflecke mit der elfjährigen Periode der Nordlichter¬
häufigkeit hervor . Dem Maximum der Flecken entspricht auch ein
Maximum der Nordlichter, und es ist kein Zufall , daß die schönsten, in
Mitteleuropa wahigenommenen Nordlichter — so insbesondere die
vom 18. Oktober 1836, Anfang September 1859 , vom 25 . Oktober 1870
— mit großer Vorliebe in die Nähe des Sonnenflecken-Maximums
zu fallen pflegen. Die letzten Flecken -Maxima sielen in die Jahre
1894 und 1905 . Beide Jahre brachten auch kleinere Nordlichter , die
hier und da in Mitteleuropa sichtbar waren . (31. März 1894 und 15.
November 1905) . Man hat neuerdings herausgefunden , daß die Nord¬
lichter am ehesten dann auftreten , wenn ein großer Sonnenfleck genau
den Mittelpunkt der Sonnenscheibe erreicht. Es ist leicht möglich , daßweitere sorgsame Beobachtungen einst dahin führen werden , daß man
die Nordlichter und demgemäß auch die Störungen in den Tele¬
graphenleitungen (die übrigens charkteristischerweifein den von Nord
nach Süd verlaufenden Linien ungleich stärker als in den ostwestlich
streichenden auftteten ) einige Tage vorher verkündigen kann . Vor -
läusig sind wir freilich noch nicht so weit , und sowohl das prächtigste
Polarlicht , das die letzten Jahrzehnte in Mitteleuropa brachten (9.
September 1898), wie die beiden größten telegraphischen Störungen

am 31. Oktober 1903 und 25 . September 1909 kamen durchaus über¬
raschend .

Wenn wir übrigens am vergangenen Sonnabend in unseren Ge¬
genden — leider ! — nichts vom Nordlicht sahen, das man in nörd¬
licheren Gegenden in seltener Schönheit erblickt zu haben scheint , sowar wohl ausschließlich die Tatsache daran schuld , daß die ebenso starkewie rasch vorübergehende Störung sich gerade in den Tagesstunden ein¬
stellte . Auch bei der großen Telegraphenstörung vom 31 . Oktober 1903
wurde , obwohl die Hauptstörung damals abends erfolgte , in Deutsch -,land nur ganz vereinzelt etaws von einem Nordlicht bemerkt, weil der
Himmel allenthalben von einer dichten Wolkendecke überzogen warDie Polarlichter sind aber Erscheinungen, die, von seltenen Ausnahmen !
abgesehen, sich meist in sehr großen Höhen der Atmosphären (man hatbei dem Nordlicht von 1870 die Höhe zu 20 bis 70 Meilen berechnet!)
absprelen, wo eben die Luft so dünn ist, daß gewisse Prozesse möglich
sind, die dem Aufleuchten der Geitzlerfchen Röhren unter einer elektri¬
schen Entladung entsprechen .

Mit Vorliebe tteten auf der nördlichen und der südlichen Erdhalü -
kugel die Polarlichter und die telegraphischen Störungen gleichzeitigauf . Daß auch die Vorgänge am vorigen Sonnabend den ganzen Erd¬ball betrafen , beweisen deutlich die aus Mondevideo vorliegenden:
Meldungen , wonach man dort die gleichen Erscheinungen festgestellthat , die unsere nördliche Hemisphäre zu verzeichnen hatte . Besonders
große Nordlichter pflegen zuweilen in Europa und in Nordamerika
gleichzeitig gesehen zu wettren. Ein berühmtes Beispiel dafür ist das
herrliche Nordlicht , das am Tage der Geburt Heinrich von Stephans ,am 7. Januar 1831, die Winternacht erleuchtete und anscheinend das
schönste, in unseren Breiten wahrgenommene Nordlicht des 19. Jahr¬hunderts gewesen sein dürfte .

In seltenen Fällen kommt es vor, . daß die Nordlichter sich an
mehreren aufeinanderfolgenden Tagen wiederholen . Es wäre dahernicht ausgeschlossen , wenn auch die Wahrscheinlichkeit nur sehr geringist, daß an einem der allernächsten Abende ein Nordlicht auch bei uns
sichtbar wird . Auf die Gefahr einer Enttäuschung hin mögen daher in
diesen Tagen Interessenten abends den Nordhimmel , wenn er klar ist,beobachten. Mit Sicherheit kann man freilich, nach unseren gegen¬wärtigen Erfahrungen , nur dann auf eine sichtbare Nordlichterschei¬nung rechnen , wenn eine in den Telegraphenleitungen auftretendeStörung bis in die Zeit der Dunkelheit anhält , und wenn gleichzeitigder Himmel klar ist. Diese Bedingungen treffen steilich selten zu-jamineir.
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Mittagblatk . Donnerstag den 38. Eept . 1SVS.
^ Ausgaben 17 512 762 M gegen 15 922 382 M und 15 037,123 .« im« orjahre . Die BermögensverhSltniffe der Krankenkassen waren fürZaä Betriebsjahr 1907 folgende: die Aktiva sämtlicher Kaffen beliefen«ch auf 9 485 251 M, die Passiva auf 1288 502 M, demnach war ernffAerschuß der Aktiva über die Passiva von 8 196 749 Jl vorhanden.
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Zur Landtagswahl in Baden. 1
Karlsruhe , 29. Sept . Die Landtagswahlen finden , wieschon berichtet, am 21. Oktober, und zwar von 11 Uhr vormittagsyje 8 Uhr abends , statt . Punkt 8 Uhr wird die Wahlhandlunggeschlossen , d. h. es dürfen nach 8 Uhr keine Stimmzettel mehrangenommen werden , auch wenn eine Anzahl Wähler schon vor8 Uhr im Wahllokal anwesend war . Die Stimmzettel müssenvon weißem undurchsichtigem Papier und sollen 12 cm breit und15 cm lang sein.

$ Kehl, 29. Sept . Eine nationalliberale Bertrauensmünnerver -stnnmlung in Dorf Kehl stellte den bisherigen Abgeordneten des Be¬zirk», Bürgermeister Eänger -Diersheim , als Kandidaten für den Be-auf .
- Freiburg , 29. Eept . Die liberale « Partei «« stellten für drehiesige Stadt folgende Herren als Landtagslandidaten auf : ProfessorWinkelmann (18 . Wahlkreis ) , Fabrikant Karl Hülsma «« (19 . Wahl -Leis ) und Fabrikant Emil Göhring (29. Wahlkreis ) .$ Freiburg, 29. Sept. Die sozialdemokratischePartei hielt dieserTage eine sehr stark besnchte Volksversammlung ab als erste größereWahlversammlung in hiesiger Stadt . Der große Kolosseumssaal warbis auf den letzten Platz gefüllt. Reichstagsabgeordneter Dr . Frank -Mannheim hielt einen Vortrag über die Reichsfinanzreform und dieLandtagswahlen . Bei den Landtagswahlen legte der Redner denHaupwert auf die Erneuerung des Bündnisses vom Jahre 1905, umeine Mehrheit von Konservativen und Zentrum zu verhindern.

Karlsruher Wähler -Verfammlangen .--- Karlsruhe , 30. Sept . Seit der Termin der Wahlen zumbadischen Landtag imnrer näher rückt, zeigt sich auch im politischenLeben unserer Stadt immer mehr Rührigkeit . So bringt beinahe jederTag nunmehr eine Wahlversammlung , ja an manchen Abenden findenzugleich mehrere solcher Versammlungen in verschiedenen Wahlbezirkenunserer Stadt statt . Auch zum gestrigen Abend waren Met Wahlver¬sammlungen hier einberufen und zwar beide von den vereinigtenliberalen Parteien . Die eine Versammlung tagte in der Rose, diezweite im Schrempp'
schen Biergarten in der Beiertheimerstraße .Die Versammlung in der „Rose"

, die sehr stark besucht war ,wurde von Herrn Rechtsanwalt Dr . Weill eröffnet und geleitet .Herr Dr . Weill sprach zunächst seine Freude über den starken Besuchaus und betonte sodann mit Genugtuung , daß es in Karlsruhe ge¬lungen sei, alle liberalen Parteien zusammenzuschließen und gemein¬same Kandidaten aufzustellen. Sodann erhielt der Referent desAbends, Herr Rechtsanwalt Frühauf das Wort . Der Redner gingin längeren Ausführungen auf die Reichspolitik ein, streifte die Er¬eignisse der vorjährigen Novembertage , und zollte dem von der poli¬tischen Bühne abgetretenen Reichskanzler Fürsten Bülow Anerkenn¬ung für feine kraftvolle Haltung in den Stürmen des letzten Jahres .Weiter kam der Redner auf die Reichsfinanzreform zu sprechen undkritisierte hierbei in scharfen Worten die geradezu verderbenbringendeHaltung der Konservativen und des Zentrums bei dem Zustande¬kommen dieser .Deform ". Anstatt nur mit Auflösung des Reichstageszu drohen , hätte die Regierung damals eine Vorlage auf Aenderungder Wahlkreis -Einteilung einbringen müssen . Hätte der schwarz -blaue Block diese Vorlage abgelehnt , dann wäre eine Auslösung desReichstages am Platze gewesen und das deutsche Volk hätte auf solcheHaltung des schwatz-blauen Blockes eine Antwort gegeben, wie siein der Geschichte des Reiches einzig dasteht. Man dürfe dieRegierung von der Schuld an sen heutigen Zuitänden nicht ganz freu-\yte$en. Doch sei auf Besserung zu hoffen, wenn man alle Kräfte an¬strenge, um die politischen Bedingungen voll zu erfüllen . Zur Mut¬losigkeit oder gar zur Vetzweiflung sei gar kein Grund vorhanden .Wir in Baden dürsten stolz darauf sein, daß wir vor 4 Jahren mitunserer Blockpolitik geradezu vorbildlich für das ganze Reich gehan¬delt hätten . Die derzeitige Trübung des Blockverhältnisses sei nurcheinbar und vorübergehend und man wisse ganz genau , daß sich da¬durch niemand oder wohl nur wenige von der richtigen Linie abürin -gen lassen werden . Mit dem Zentrum sei es schon so weit gekommen,daß selbst dessen badischer Führer , Herr Wacker , es nicht mehr wage ,in den Versammlungen freie Diskussion zuzulassen, weil er fürchtedaß die Reichsfinanzreform zur Sprache gebracht würde und er indieser Frage vor dem Forum der Wähler die Haltung des Zentrumsim Reichstage nicht verantworten könne. Der Redner ging sodann au sdie bevorstehenden Wahlen über, die er wohl als schwierig, aber alsrecht aussichtsreich für die liberalen Parteien bezeichnete. In kurzenZügen gab der Referent des weiteren sein politisches Programm kunddas zu vertreten er willens sei, falls das Vertrauen der Wähler ihmwieder Sitz und Stimme im Landtag verschaffen sollte. (Wir habendie Einzelheiten dieses Programms schon anläßlich der kürzlichen Ver¬sammlung im „Felseneck" ausführlich wiedergegeben . D . R .) . DerRedner schloß seine etwa 2stündigen Ausführungen mit einem warmenAppell an die Wähler , zusammenzustehen, um dem Liberalismus zumLiege zu verhelfen . — Herr Rechtsanwalt Dr . Weill dankte oem

Referenten und forderte sodann zur Disknssio« auf . In dieser sprachendie Herren Malermeister Lacroix, Domänensekretär Baschamb ( rung-liberal ) und Professor Hummel (Demokrat) , sämtlich zugunsten derKandidatur Frühauf . Widerspruch von irgend einer Seite erfolgtenicht. In einem kurzen Schlußwort betonte sodann noch RechtsanwaltDr . Weill die Notwendigkeit des engen Zusammenhaltens aller liber¬alen Parteien im Wahlkampf und sprach die Hoffnung aus , daß dievereinten Kräfte den Sieg bringen würden . Sodann wurde die sehrruhig und anregend verlaufene Versammlung gegen 12% Uhr ge¬schlossen.
« • •

In der zweiten Wählerversammlung der vereinigten liberalenParteien entwickelte Herr Geh . Hofrat Rebmann sein Programm .Herr Kanzleirat Lenz sprach zunächst Worte der Begrüßung und gabseinem Bedauern Ausdruck , daß die Versammlung nicht den Besuchgefunden habe, den man hätte erwarten dürfen , der aber wohl in derAbhaltung einer weiteren liberalen Versammlung zu derselbenStunde zu suchen sei . Alsdann hielt der liberale Kandidat derMittelstadt , Herr Geh. Hostat Rebmann feine Programmrede , derenErundzüge erst kürzlich an dieser Stelle anläßlich des Referats überdie liberale Versammlung im Schremppsaal 3 wiedergegeben wurden .Besonders betonte Redner die Wirkungen der sog. Reichsfinanzreformauf unsere badischen Staatsfinanzen und wies auf die neuerlichenVereinfachungen im Staatsbetriebe , denen man z. T. sehr wohl zu-timmen könne, während man mit anderen Aufhebungen nicht ein¬verstanden sei. Hierzu sei der neueste Erlaß der Generaldirektion derStaatseisenbahnen zu rechnen , der bestimme, daß Arbeiter undNiederbedienstete nach dem 65. Lebensjahre zuruhegesetzt werdenollen . Dieser Erlaß ist eine Härte und muß doppelt schwer empfun¬den werden, weil dadurch die Aermsten unter den Armen unsererBeamten betroffen werden. Mit dem sozialen Empfinden lasse sichdemnach dieser Erlaß nicht in Einklang bringen und er müsse deshalbals bedauerlich angesehen werden und es fei nur zu hoffen, daß baldbessere Zeiten kämen, die es unnötig machten, den Erlaß in weitemUmfang anzuwenden. — Sehr eingehend beschäftigte sich der Rednersodann mit der Eisenbahnpolitik » die doch manches zu wünschen übriglasse, die jedoch aber auch z. T . durch die Konkurrenzen der Nachbar¬bahnen beeinflußt werde. Der Mittelstandsbewegung widmete derKandidat einen besonders kritischen Teil seiner Ausführungen undhob dabei darauf ab, daß es ja gerade jetzt an den Tag gekommensei, daß das Zentrum hinter der hiesigen Mittelstandspartei stehe.In der Wahlparole , die der „Bad . Beobachter" am Mittwoch bekanntgegeben, sei das klipp und klar dagelegt worden . — Mit dem Appell ,dem großen Ganzen zu dienen, schloß Herr Geh. Hofrat Rebmannseine mit starkem Beifall aufgenommenen AusführungenDer Vorsitzende dantte dem Redner für seine behetzigenswertenDarlegungen und forderte zur Diskussio« auf . Zunächst sprach HerrSchuhmacher Schmidt» der der Mittelstandspartei das Wort redete .Namens der Freisinnigen forderte Herr Fabrikant Edelmann auf ,für den Kandidaten Rebmann einzutreten , ebenso Herr Dr . Ellen¬bogen namens der Demokraten. Beide Redner traten den Ausführ¬ungen des Herrn Schmidt energisch entgegen. Da sich weiterhinniemand mehr zum Wott meldete, wurde um %12 Uhr die Versamm¬lung geschloffen

Aus tzse Residenz
Karlsruhe . 30. September.i=f= Der Verein selbständiger Gärtner Badens hielt am Sonntagden 26 . September in der städtischen Ausstellungshalle feine dies¬jährige Herbstversammlung ab. Der erste Vorsitzende des Vereins ,Rappenecker-Freiburg , hieß alle Erschienenen herzlich willkommen .Hierauf wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten .Scherff-Heidelberg verlas das Protokoll der letzten Versammlung ,das einstimmig genehmigt wurde. Bezüglich der Wertzuwachs - UndVermögenssteuer wurde der Vorstand beauftragt , diese Angelegenheitauf der im Januar 1910 in Nürnberg stattfindenden Vertreterver¬sammlung der gärtnerischen Verbände zur Sprache zu bringen .Außerdem soll in der nächsten Frühjahrsversammlung durch einejuristtsch gebildete Person ein Vortrag über die beiden Gesetze ge¬halten werden . Kocher -Mannheim hielt einen sehr interessanten undmit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über die „Buchführ¬ung in gärtnerischen Betrieben "

. Redner verlangte die Einsetzungeiner Kommission zur gründlichen Ausarbeitung einer klaren , über¬sichtlichen Buchführung speziell für Gärtner , sowie die Abhaltung vonKursen in den größeren Bezirken. Die Versammlung erklärte ihrEinverständnis mit den Ausführungen des Referenten und wählte indie Kommission die Herren Kocher, Liefhold, Rosenkränze! undZimmermann , sämtlich in Mannheim . Für die im Januar 1910 inNürnberg stattfindende Mitgliederversammlung der gärtnerischenVerbände Deutschlands sollen folgende Anträge gestellt werden : 1.Zählt die Gärtnerei zum Gewerbe oder zur Landwirtschaft ? und 2.Wie stellen stch die Gärtner zur Reichsweitzuwachssteuer? Als Dele¬gierte wurden gewählt die Herren Rappenecker-Freiburg , Heger-Heidelberg, Liefhold-Mannheim und als Ersatzmann Scherff-Heidel¬berg. Für die nächste Frühjahrshauptversammlung und Börse wurdeKarlsruhe bestimmt und gleichzeitig beschlossen, im Mai eine Wander¬versammlung in Baden-Baden abzuhalten . Da unter Punkt „Ver¬schiedenes "
sich niemand zum Worte meldete, schloß der Vorsitzendeunter herzlichen Dankesworten die Versammlung . Die mit der Ver -
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sammlung verbundene große Herbstbörse war außerordentlich reich¬haltig beschickt . Man könnte die Börse eine Gartenbau -Ausstellungim kleinen bezeichnen , so hübsch war alles arrangiert . .Wachtparadekonzerte. Nach Mitteilung der Königlichen Kom¬mandantur an den Verkehrsverein werden die Wachtparadekonzerteauf dem Schloßplatze während des Monats Oktober noch Sonntag »,Mittwochs und Freitags statffinden . In den Monaten Nooembßybis einschließlich März werden Paradekonzette nur Sonntags undMittwochs abgehalten werden.- 5 Das Konzert des Leipziger Soloquartetts für Kirchengesangheute , Donnerstag den 30. September , abends 8 llhr , in der evangel .Stadtkirche (Zulatz von 7% llhr ) ist bestens angetan , die Konzerl¬saison 1909—1910 stimmungsvoll zu eröffnen. Teils als schlichteChoralmelodie früherer Jahrhunderte , teils in erhabener Vertonungder einfachen kirchlichen Weisen, werden die altvertrauten Lieder¬texte , so wie es die älteren und neueren Meister ihrer Zeit entsprechendverstanden und empfanden, durch das unter Leitung des Kgl . Musik¬direktors Röthig stehende Leipziger Solo -Quartett für Kirchengesangin feinfühlig -künstlerischer Weise zü Gehör gebracht werden . DerReinerttag ist für einen wohltätigen Zweck bestimmt .8 Automobil in Flammen . Als gestern mittag gegen 12 Uhr einKaufmann aus München, mit seinem Automobil von Straßburg kom¬mend , durch die Karlstraße fuhr, zersprang bei der Amalienstraße dasAuspuffrohr , offenbar infolge Aeberhitzens, wobei sich das in derMaschine befindliche Oel entzündete. Da der Führer noch den Hauvt -benzinbehälter rechtzeitig abschlietzen konnte, war eine Explosion aus¬geschlossen. Das brennende Oel und Benzin wurde von Herrn Fahr »radhändler Eberhardt alsbald mfttels eines Patentfeuerlöfchimttelsgelöscht , sodaß das Automobil nur gering beschädigt wurde . Personenwurden bei dem Vorgänge, der eine größere Menschenmenge anlockte,nicht verletzt.

K Ein rabiater Geselle . In der Nacht zum 29. ds . versetzte einverheirateter 30 Jahre alter Kellner aus Donauefchingen vor einerWirtschaft in der Fasanensttaße , weil ihm bei Verabreichung einerFlasche Bier gleich Zahlung verlangt wurde, der Kellnerin mehrereFaustschläge, Fußtritte und warf sie zu Boden, so daß sie eine Zeit¬lang bewußtlos liegen blieb .8 Wegen Hausfriedensbruch «nd Körperverletzung wurden ein26 Jahre alter Maler von hier und eine 25 Jahre alte Kellnerin ausKaiserslautern angezeigt, weil sie sich in der Nacht zum 27. d. M . ineiner Wirtschaft auf der Kaisersttaße unanständig aufführten undstatt der wiederholten Aufforderung der Geschäftsinhaberin Folge zuleisten , diese gemeinschaftlich schwer mißhandelten .8 Gelegenheit macht Diebe. In der Nacht zum 26. ds . schlug ein24 Jahre alter Schlosser aus Elmendingen in betrunkenem Zustandsan einem Laden in der Kaiserstraße ein Schaufenster im Werte von200 M ein. Unmittelbar nachher entwendeten 2 Unbekannte aus derAuslage , Wurst , eingemachte Früchte, Tee, Sardinen und Kaffee-Essenzen im Betrage von 80
§ Diebstähle. Am 25. d . Mts . wurde aus einer verschlossenenWohnung in der Schützenstratze mittels Einsteigens, 7 M und einesilberne Remontoir -Uhr gestohlen . — In der Lesehalle des Schul¬hauses in der Schützensttatze kam am 27. ds., abends ein dunkel¬grüner Sommerüberzieher abhanden.8 Verhaftet wurden ein 23 Jahre alter Taglöhner aus Graben ,weil er in einer Wirtschaft in der Kaiserallee eine Zechprellerei ver¬übt hatte und ein älteres Fahrrad zurücklietz, über dessen Erwerb ersich nicht ausweifen konnte, und ferner ein 26 Jahre alter Hausburscheaus Trier , den die Eroßh . Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs ver¬folgt .

Theater, Lunst und Wissenschaft.
d. Bernau (A . St . Blasien ) , 29. Sept . Auch der Heimats -«rt Hans Thoma 's rüstet sich, das 70. Eeburtsfest seines Lands¬mannes festlich zu begehen . Vom Mittelpunkt des Ortes wird

sich ein Festzug. an dem sich sämtliche Vereine beteiligen , nachdem Gasthaus zum Rötzle bewegen , wo Kunstmaler Bartels dieFestrede halten wird . Auf dem Rathause wird eine Ausstellungvon Thoma -Bildern veranstaltet . Hans Thoma wird zumEhrenbürger von Bernau ernannt werden . Die Adresse über¬bringt eine Abordnung von hier mit Oberamtmann Hetz vonSt . Blasien bei der Feier in Karlsruhe .— Worms , 30. Sept . Eine Aufführung von Schillers „Tell" fürwehr als 5000 Schulkinder werden die Schulbehörden der KrciieWorms . Bensheim und Heppenheim gelegentlich des 150 . GeburtS -t.ges Schillers im städtischen Festspielhaus in Worms am 15. und 16November veranstalten . Mehr als 2000 auswärtige Schüler ..undSchülerinnen werden zu diesem Zweck in emer Reche von Extrazugennach Worms befördett werden. Die Aufführungen finden durch dasRhein-Mainische Berbandstheater statt.
Björnstjerue Björnfons neues Drama .* Kristiania , 29 . Sept . Des greisen 76jährigen Dichters Björn -Herne Björnsons mit Spannung erwartetes neues Lustspiel „Wenn der«tat Wein erblüht" errang bei der heuttgen Erstaufführung imiittionaltheater bei glänzender Darstellung und musterhafter Regie» Björn Björnsons eine enthufiaftifche Aufnahme . Auf der Szene»irkt der Humor des Stückes unwiderstehlich.Den Sch""pk" tz des Stückes bildet ein Gut in der Nähe der Stadt ,tzit der esDampferverbindung hat . Es beginnt damit , daß einSchwarmLermütiger junger Damen den Probst Hall überfällt . Sie wollen ihnha Rede stellen wegen seiner jüngsten Predigt , in der er über die Ehei» Sinne der Auffassung des Paulus gesprochen hat . Ueberdies hat«l kein reines Gewissen, denn er ist selber in eine dieser jungen Damen ,« seine Nichte Helene, verliebt und hat doch schon eine erwachseneLachter , die den Namen Alvilda ttägt . Wenn der junge Wein blüht ,io gätt der alte : das ist das Leitmottv , das hier zuerst angeschlagen»ird Es beginnt nun ein Spiel von Liebesirrnngen die Kreuz undKt Quer , dem zu folgen nicht so ganz leicht ist. Propst Hall hat beiälter Richte Helene die besten Aussichten. Deren Schwester Alberta»ird von einem aus Ostafien heimkehrenden Kapitän mit stürmischenllirttägen verfolgt , der mft Pistolen spielt und nur durch die Ein¬

willigung der jungen Damen zur Ruhe zu dringen ist. Die dritte ,Schwester, Warna , ist schon verheiratet , kommt aber plötzlich mit Sackund Pack auf dem Lande an , weil der Mann ihr untreu gewesen seinsoll. Allmählich wird die Hauptfigur Arvik, der in Halls TochterAlvilda verliebt ist. Freilich ist er verheiratet , und Frau Arvik isteine ungewöhnlich kluge und energische Frau . Sie und ihre Tochterhalten fest zusammen, aber der Mann ist in dem Hause überflüssig.Selbst das eheliche Gemeinschaftsleben hat ausgehört .Und nun kommt es im zweiten Mt zwischen Arvik, seiner Frauund seinen Töchtern zu einer Aussprache, die die zweite große Stationder Handlung bildet . Er fühlt sich gekränkt, packt seine Sachen undgeht an Bord . Er hat eine unbändige Sehnsucht nach der Freiheit ;er will los aus seinen Ehebanden und mit Alvilda ins Auslandreisen. Das ist die Lage, als der dritte Akt beginnt . Er zeigt einenvölligen Stimmungsumschwung bei Frau Arvik und ihren Töchtern .Jetzt begreift Frau Arvik, wo ihr richtiger Platz ist, und stracks ruftsie den Diener und befiehlt ihm, ihr Bett in das Zimmer des Herrnzu bringen . Die Frage , ob er dann das Bett des Herrn heraus¬schaffen soll, kostet ihn augenblicklich seinen Dienst. Aber vielleichtist der Herr überhaupt schon über alle Berge ? Zum Glück stellt sichheraus , daß er es zuletzt doch nicht über das Herz gebracht hat . wegzu¬gehen. Plötzlich erscheint er wieder, und sein gesamtes Fraueuoolkfällt mit den zärtlichsten Liebkosungen über ihn her . Und währenddas Ehepaar sich in die Arme fällt , erscheint der Diener und ein paarMädchen, beladen mit einer großen eleganten Eisenbettstelle und dendazu gehörigen Betten . Der Vorhang fällt .

Vermischtes .— Zweibrückru, 28. Sept . Wegen Fälschung von Postanweisungenwurde hier der Oberpostsekretär Ott» Dabl verhaftet . Die Verun¬treuungen erstrecken sich lt . ,Zrks . Ztg .
" u. a . auch auf Frankfurt amMain .

fcd Berlin , 29. Sept . (Tel .) In einem Hause der FrankfurterAllee erkrankte heute vormittag der Fabrikarbeiter Besel untercholeraverdächtigen Erscheinungen. Vom Verband für erste Hilfewurde der Kranke nach der Charit « geschasst.= Beuthen (Oberschlesien) , 29. Sept . (Tel .) Wie sich erstjetzt herausstellt , war eine Hündi« des OberförstersStoehr inTatischa« nebst fünf Zungen , die er verschenkt hatte , von Toll¬wut befallen . 15 Personen , die von den Hunden gebissen wur -

K von der Luftschiffahrt .
s= Friedrichshafen , 29. Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Z . 3", dasheute früh 9 llhr 40 Min . bei nebligem Wetter zu Versuchen mitFunkentelegraphie ausgestiegen war, ist um 12% Uhr nach erfolg¬reicher Fahrt wieder in seine Halle zurückgekehrt . Heute nachmittagfindet kein Ausstieg statt .— Johannistal (b. Berlin ) , 29. Sept . (Tel .) Rougier undLatham flogen heute für den Dauerpreis , den Eefchwindigkeitspreisund den Höhenpreis - Rougier machte 31 Runden in einer Stunde33 Minuten , Latham 27 Runden in einer Stunde 20 Min . Die er¬reichte Höhe ist noch nicht offiziell bekannt und kann ungefähr 100 bis110 Meter betragen haben . Molon hatte gerade eine Runde gemacht,als Farman über ihn flog und einen heftigen Luftzug verursachte ,welcher Molon gegen eine Barriere warf . Der Aeroplan Molonswurde stark beschädigt, wahrend Molon nicht verletzt wurde . Farmanmachte 10 Runden in 28 Minuten 18 Sekunden in einer Höhe zwischen1 und 5 Meter . Besä machte nach vielen fruchtlosen Startversuchen2 Runden in einer Höhe von ungefähr 15 bis 20 Meter und fiel plötz¬lich infolge eines Motordefekts von der Hofloge herab und zwar auseiner Höhe von acht Metern , jedoch so sanft, daß nur ein Rad brach.Das Wetter ist sehr schön Die Windstärke beträgt zwischen 1 und 3Metern in der Sekunde.Ll . Köln , 30 . Sept (Privattel .) Der Aviatiker Bleriot er-klätte zu den gegen ihn in Berlin unternommenen Schritten : Nichtallein , daß ich den Vertrag ersüllte und sogar bedeutend « lehr geleistet ,als ich verpflichtet war , haben die Veranstalter der Berliner Flug¬woche ihre Verpflichtungen nicht eingehakten. Ich sollte nur an denbeiden ersten Tagen einen Flug von je zwei Minute « unternehmen ,wofür mir 50 000 Fr « , ausgezahlt werden sollten. Ich flog am erstenTag über eine halbe Stunde und am zweiten Tage zwanzig Minuten

den, mutzten sich nach Breslau begeben, um stch in der Univer¬sitätsklinik einer pasteurschen Schutzimpfung zu unterziehen .<= Saßnitz , 29. Sept . (Tel .) Auf dem Uferwege zwischenSatznitz und Stubbenkammer wurden heute mittag zwei Per¬sonen, ein Ehepaar , erschossen aufgefunden. Die näheren Um¬stände lassen auf Raubmord schließen . Wertgegenstände wur¬den bei den Leichen nicht aufgefunden : die Taschen waren durch¬sucht Von dem Täter fehlt jede Spur .Münster i . W .. 29. Sept . (Tel .) In der Südstratze stahlheute mittag ein Fremder ein Fahrrad, stieg aus und fuhr da¬von . Der Eigentümer des Fahrrades nahm sofort die Berfol -gung auf . Als der Dieb dies merkte , sprang er vom Rade , zogeinen Revolver und erschoß den Verfolger . Der Täter ist nochnicht verhaftet .
bd Frankfurt a. SB., 29. Sept . Auf den heute vormittag11 Uhr 6 Min . fahrplanmäßig hier eintreffenden EilzugKöln —Mainz —Frankfurt wurde in der Nähe von Niederradein Schuß abgegeben , der die Fensterscheibe eines Abteils3 . Klasse durchbohrte und die Insassen mit Elassplittern über¬schüttete. Verletzt wurde niemand . Untersuchung ist eingeleitet .= München, 30. Okt. (Tel .) Im Kloster Oberfeld verweigertendie Zwangszöglinge den aufsichtführenden Ordensmitgliedern denGehorsam . Die Polizei verhaftete deshalb vier 17jährige Mädchen .bd Rom . 29. Sept . (Tel .) Der Salonzug . in dem Justiz -minister Orlando gestern von Desenzano am Gardasee nachRom fahren wollte , wurde von Unbekanntem erbrochen undvollständig ausgeraubt . Von den Tätern hat man keine Spur .bd Warschau . 29. Sept . (Tel .) Als der ftühere Geliebteeiner jetzt 19jährigen Arbeiterin nach zweijähriger politischerDeportation nach Warschau zurücklehrte und einen anderenLiebhaber oorsand , mißhandelte er das Mädchen. Der neueLiebhaber erschoß darauf den ftüheren. dessen Freunde tötetendas Mädchen «nd zwei ganz unschuldige, zufällig anwesendefremde Kinder .

Unglücksfall̂
Euskirchen, 28. Sept . (Amtlich. Tel .) Heute oormit -tag um 9 Uhr 8 Min . liefen sieben Arbeitswagen aus dem
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lang . Trotzdem wurde die Auszahlung des Geldes verweigert .
Bleriot hat , da er alsbald nach Köln abreisen muhte , seinen Vertrag
dem französischen Botschafter zur Regelung der Angelegenheit über¬
geben.

----- Frankfurt. 29 . Sept. (Tel.) Der Parseval -Ball-« stieg
heute nachmittag ZV» Uhr zur Fahrt nach Wiesbaden auf . An Bord
des Ballons befindet sich eine russische Kommission, bestehend aus Pro¬
fessoren und Offizieren , welche zum Studium der Luftschiffahrt die
Ausstellung besuchten . Der Ballon traf gegen 4 Uhr in Wiesbaden
ein, kreuzte etwa eine halbe Stunde über der Stadt und fuhr gegen
4% Uhr wieder nach Frankfurt zurück, wo er gegen 5% Uhr auf dem
Korbplatz glatt landete .

v . London 30. Sept . (Privat .) Die Luftschiffahrt macht jetzt in
England memlich Fortschritte . Der amerikanische Oberst Cody, der
erst fortgesetzt vom Mißgeschick verfolgt wurde , scheint jetzt einen recht
brauchbaren Aeroplan zu Stande gebracht zu haben . Kleine Unfälle
sind eben bei dem heutigen Stand der Dinge noch nicht zu vermeiden
und werden siy auch für lange nicht vermeiden lassen . Am Montag
machte Mr . Codtz wieder verichiedene Flugversuche, um sich auf seinen
Flug von London nach Manchester borzubereiten . Die Aufstiege, bei
denen redesmal ein Passagier mitgenommen wurde , und denen auch
die Kaiserin Engeme eine Zeit lang zuschaute, verliefen alle er¬
folgreich.

Inzwischen hat ein Mr . Edward Ling in Hüll einen Monoplan
konstruiert , mrt denc ,n kürzester Zeit Probeflüge veranstaltet werden.
Der Erfinder setzt ,n seinen Apparat , der 32 bei 20 Fuß mißt , die
größten Erwartungen . Sollten sich diese bestätigen , so wird Mr . Ling
an der Aviatiker-Versammsung in Edinburgh und vielleicht auch an
den Flugwochen in Blackpool und Doncaster teilnehmen . Der Erfin¬
der hat sich auch schon erboten, mit seinem Apparat den Firth of
Forth zu überfliegen .

Newyork , 29 . Sept . (Tel .) Wilbur Wright unternahm einen
Aufstieg auf der Gouverne»rS,n,el und umflog die Freiheitsstatue
Dem Fluge Wrights wohnten Tausende von Schaulustigen bei . Beim 2.
Fluge kreuzte Wright den Hafen von Newyork. schwebte nach dem
Fluge um die Frerbeitsstatue eine Zeit lang über dem Hudson u . dem
Meere und kehrte schließlich ohne Unfall nach Governor Island zurück .
... —. Newyork, 29. Seht . (Tel .) Die Lustschiffer Tomlinson und
Baldwin stnd mit ihren Lenkballons zu einer Wettfahrt nach Albany
aufgestiegen, wofür die „Newyork World " einen Preis von 10 000
Dollars ausgesetzt hat . Kurz nach dem Aufstiege stürzte Baldwin
jedoch ab und fiel in den Hiidfonfluh, aus dem er mit Mühe heraus -
geholt wurde.

GerichtsZeitung
IS Mannheim , 30. Sept . Größere Unterschlagungen und Waren¬

hausdiebstähle ließ sich die 21 Jahre alte Buchhalterin Margarete
Bleininger aus Erünstadt zu schulden kommen. Sie wurde vom
Schöffengerichte zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .* Waldshut, 29 . Sept . Die gestrige Straskammerverhandlung
gegen den Realschulprofessor Friedrich von hier wegen Verbrechens
gegen Z 174 Ziff . 1 endete mit der Verurteilung des Angeklagten zu
2 Jahren Zuchthaus .

| hd Budapest, 30. Sept . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß
die Reife des Zaren nach Italien wieder höchst fraglich geworden ist.
Die russische Regierung ließ in Rom mitteilen , daß es dem Zaren
kaum möglich fein werde, in diesem Iahe « nach Italien zu kommen
und daß der Zar die Reise auf das nächste Jahr verschieben werde.
Gleichzeitig wurde um die Zustimmung der italienischen Regierung
ersucht. Diese dürfte kaum abgelehnt werden , obwohl man es lieber
gesehen hätte , wenn der Besuch noch in diesem Jahre erfolgt wäre .

M .E . Bern , 30 . Sept . lPrivattel .) Das Föderativkomitee des
Brbeitcrbnndes der französischen Schweiz, dessen Sitz sich in Lausanne
befindet, richtete an die sozialistischen , anarchistischen und antimili -
taristischen Gruppen Europas einen Aufruf zur Abhaltung eines anti¬
militaristischen Kongresses im Laufe des Novembers in Biel . Der Auf¬
ruf betont, es müsse Stellung genommen werden gegen neue Lasten »
welche die Militärheere den Völkern auferlege , es sei nötig, daß die
aufrichtigen Sozialisten gegen die Armee, die Wächterin der Besitzen¬
den bei Streiks , den Verntchtungskampf aufuehmen.

hd London , 29 . Sept. Zum Lordmayor von London ist der
der katholischen Kirche angehörende Srr John Knill gewählt
worden .

= London » 30. Sept . Das Oberhaus hat die irische Land¬
bill in 2. Lesung angenommen.

M . E . London . 29 . Sept . (Privat .) Es wird immer zweifel¬
hafter , ob bei dem nächsten Wahlkampf die Liberalen einen
Sieg erringen werden , da für sie nach allen Nachwahlen eine
Wahlniederlage in Aussicht zu stehen scheint. Selbst liberale
Blätter warnen vor einer leichtsinnigen Heraufbeschwörung von
Reu wählen.

— Konstantinopel , 29. Sept . Die Pforte erhob in Paris wegen
der Besetzung von Wadai im Hinterland von Tripolis durch die
Franzosen Einspruch. Wadai ist seinerzeit durch das englisch-
französische Abkommen der französischen Einslußzone zugewiesen
worden.

bä Könstantinoprl , 30. April . Der russische Botschafter teilte der
Pforte mit , daß der Zar die türkische Sondergesandtschast zwischen
K. und 8. Oktober empfangen könne . Die Gesandtschaft wird unter
Führung des Ministers des Aeußern am Montag nach Livadia ab¬
reisen.

— Konstantinopel , 30 . Sept . Gestern sind drei Bataillone In¬
fanterie nach dem Sjemen abgegangen. Es stehen weitere Truppen¬
sendungen bevor.

.—, Newyork, 29. Sept . Die Morgenblätter schätzen die Zahl der
Zuschauer beim gestrigen Festzug der Hudson-Fultonseier auf zwei
Millionen . Fast gar keine Unfälle ereigneten sich. Abends gaben
die deutschen Vereine „Arion " und „Liederkranz" Konzerte , zu denen
auch Großadmiral v. Köster erschien . Die deutschen Kriegsschfffe wer¬
den fortdauernd stark besucht . Bei dem gestrigen Wettrudern der
amerikanischen und fremden Kriegsschiffe anläßlich der Hudson-Feier
gewann eine Bootsmannschast des deutschen Kreuzers „Viktoria
Luise" - .

— Paris , 29. Sept . In dem gestrigen Ministerrat besprach
der Minister des Aeußern , Pichon, die Lage in Marokko und teilte
mit , daß die Antwort Regnaultv auf den Protest Muley Hafid» die
einmütige Zustimmung der Mächte gefunden habe , deren Vertreter
hätten erkennen lassen , daß die Regelung der vom Sultan angeregten
Fragen ausschließlich Marokko und Spanien allein angehe.

Der Minister des Aeußern gab dann die von ihm erteilten An¬
weisungen zum Protest gegen die grausamen Strafen , die über die
gefangenen Anhänger des Roghi verhängt wurden , bekannt und teilte
die von Muley H- fid auf den Schritt der Konsuln in Fez gegebene
Antwort mit . Die Bemühungen der politischen Agenten der Mächte
hätten es nicht vermocht, vom Sultan bestimmte Zuficherungen zu er¬
halten , die fie ihrem Auftrag gemäß von ihm fich geben lassen sollten.
Sodann besprach der Minister den kretisch-türkischen Zwischenfall.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 29 . Sept . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren wieder einzelne Jndustrie -Aktren zu
höheren Preisen gesucht und zwar die Aktien des Vereins Deutscher
Oelfabriken zu 142 Proz ., Pfalz . Nähmaschinen- und Fahrräderfabrrk -
Aktien zu 138 Proz . und Süddeutsche Draht -Jndustrie -Mtren zu
125 .80 Proz . Sonstiges unverändert . _

Wasserstau » des Rheins .
Aonfianz . Hafenvegtl. 29. Stpt . 3.58 m (28. Sept. 3.58 w ).
Schnsterinsel, 30. Sept. Morgens 6 Uhr 1,78 m (29 . Sept. 1 .80 m).
Mellt, 30. Sept . Morgens 6 Uhr 2,16 m (29. Sept . 2,20 in.)
Maran. 30. Sept. Morgens 6 Uhr 3,91 m (29 . Sept. 3,95 m)
Mannheim. 30. Sept. Morgens 6 Uhr 3,02 m (29 . Sept. 3,01 m)

Uergnttgirnss- und Uereins-Anseiger.
(Das Nähere bittet man an» dem Inseratenteil ,u ersehe«.)

Donnerstag den 30. September:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Bachverein. 8% Uhr Generalversammlung . Tannhäuser , Wintergarten .
1. Bad. Kynolog. Berein . 8V- Uhr Monatsverjlg . im Palmengarien .

Heute abend 8 Uhr spielt die Rumänische
„ ylitvlilffSWs . mfr Kapelle im Garte«saal.-ME
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

Kaiscr-Rcstmra«.
1 .K.Mandolinengesellsch. 8V2 A. Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz .
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . 6 U . 2. Damenabt . Kaiserallee 6.
National -Etenogr .-Berei «. 8% Uhr Uebungsabend im Lass Rowack.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias.
Turngem . 8Va U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 0 Eutenbergsch.

Turugesellsch. 8 . ll . Altersriege . Realgymn . 8 ll . Dam . I . Rebeniussch.
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.

Letzte Telegramme
der MadihtzenMesse",

' hd Cronberg , 29. Sept . Prinz Georg von Griechenland ,
der älteste Sohn des Kronprinzen, ist heute von hier nach Ber¬
lin abgereist , um dort am 1. Oktober beim Ersten Garde -Regi¬
ment zu Fuß als Avantageur einzutreten.

--- Dresden, 30. Sept . Der frühere Staatsminister Graf
v, Hohenthal ist gestern abend 7 Uhr gestorben .

Graf Wilhelm v. Hohenthal war 1853 in Berlin geboren .
Er war lange Jahre sächsischer Minister des Innern und der
Auswärtigen Angelegenheiten und Bevollmächtigter zum Bun-
desrat.

M.E. Luxemburg , 30. Sept . (Privattel .) Zwischen Luxem¬
burg und Berlin finden Verhandlungen statt betreffs Befreiung
neuer luxemburgischer Zündhalzfabrikenvon der 20prozentigen
deutschen Zufchlagsfteuer . Da die deutsche Regierung voraus¬
sichtlich hierauf nicht eingeht, so erscheint die Lostrennung Lu¬
xemburgs vom deutschen Zollgebiet nahegerückt.

hd Wie«, 30. Sept . Die „Reue Freie Presse" erfährt aus diplo¬
matischen Kreisen , daß im Laufe des Herbstes noch der österreichisch -
ungarische Botschafter beim Quirinal , Gras Lützow , der Botschafter
beim Vatikan . Graf Szecen. der Botschafter in Petersburg . Graf
Berchtold und der Botschafter in Madrid , Graf Welsersheimb ihre
Posten verlassen werden . Anstelle des Grafen Lützow werde der
gegenwärtige Reichsfinanzminister Burian treten . Graf Szecen
werde der Nachfolger des Grafen Berchtold , der in den Stand der
Disponiblität versetzt wird und Graf Welsersheimb trete in den
Ruhestand . Die Botschafter beim Vatikan und in Madrid sind noch
nicht designiert . Graf Lützow wird eine andere Verwendung er¬
halten . Als Nachfolger Burians auf den Posten des Reichsftranz -
ministers wird Gras Johann Zichy genannt .

---- Prag , 29. Sept . In der heutigen Bollversammlung der
deutschen

'
Landlagsabgeordneten wurde der Bermittlnngsvor -

schlag als unannehmbar abgelehnt. Damit sind die Verhand¬
lungen zur Flottmachungdes Landtags endgültig gescheitert.

hd Budapest, 29. Sept . Ministerpräsident Weierle begibt sich
heute abend nach Wien und wird morgen vom Kaiser in Audienz
empfangen, um die Entscheidung bezüglich der Demission des Kabi¬
netts entgegen zu nehmen. Kossuth hat bisher noch keine Berufung
zum Kaiser erhalten ._

' !

Callar-Tunnel ab bis zur Station Metternich, wo sie auf ein
leeres Nebengleise geleitet wurden, und überfuhren daselbst den
Prellbock, die gegenüberliegende Straße und drangen in ein
Haus, dessen Bewohner verletzt wurden . Der Materialschaden
ist bedeutend . Die Untersuchung ist eingeleitet .

--- - Dortmund, 30 . Sept . (Tel .) Die ganze Familie des
Gutsbesitzers Sudpaul in Rottun ist nach Genuß von Pflaumen,
die in einem Kupferkessel gedämpft waren, erkrankt. Sudpaul
ist bereits gestorben. Drei andere Personen schweben in Lebens¬
gefahr.

hd Kassel, 30 . Sept . (Tel .) Der Jagdpächter Ehringer aus
Düsseldorf hat gestern auf der Hühnerjagd drei Menschen , die mit der
Kartoffelernte beschäftigt waren , angeschoflen . Alle drei wurden
durch Schrotkörner schwer verletzt.

— Wien, 30. Sept. (Tel .) Das Automobil der Prinzessin
Luise von Koburg stieß gestern nachmittag auf der Fahrt nach
Budapest so heftig gegen ein anderes Automobil, daß beide um-
stürztcn und fast gänzlich zertrümmert wurden. Die Prinzessin
und die übrigen Insassen blieben unverletzt .

e= London , 29 . Sept . (Tel .) Schwere Regengüsse verur¬
sachten im ganzen Süden der Grafschaft Warwick gefährliche
Ueberschwemmungen . Weite Strecken des Landes stnd unter
Wasser gesetzt und die Ernte wurde schwer geschädigt. Die Häu¬
ser der tiefer gelegenen Bezirke sind überflutet. Die Flüsse
steigen noch. Der Fluß Avon in Wales überschwemmte die Ort¬
schaft Aberavon. Hunderte von Menschen sind obdachlos .

Aus dem gewerblichen Leben .
hd Dresden, 29. Sept . (Tel .) Wie der Bezirksoerern Sach¬

en des Verbandes der elektrotechnischen Jnstallationsfirmen in
Deutschland bekanntgibt , sind sämtliche Arbeitnehmer der säch¬
sischen elektrotechnischen Jnstallationsindnstrie heute in den
Streik getreten .

— Elberfeld , 28 . Sept . (Tel .) Prof . De. ing . Dnisberg , der
. beute auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste der Elberfelder Farben -

Et« Komplott in Montenegro .
hd Wien, 30 . Sept . Die Meldungen über ein mißglücktes

militärisches Komplott in Montenegro, die hier anfangs un¬
gläubig ausgenommen wurden , werden nun durch Informatio¬
nen , die an zuständiger Stelle eingetroffen sind , bestätigt. Dar¬
nach hätte diese Verschwörer-Affäre, in die bereits mehrere
Offiziere verwickelt sind , einen großen Umfang angenommen .
Es wird versichert, daß hinter den Verschwörern der Erbprinz
Danilo gestanden habe, der die Entthronung oder Entfernung
des Fürsten anstrebt und deshalb mit den unzufriedenen Offizie¬
ren in Verbindung getreten fei. Zahlreiche Verhaftungen stehen
noch bevor . Die Angelegenheit wirkt umso peinlicher , als das
nächste Jahr , Voße Festlichkeiten zur Feier des Regierungs - und

Fürsten Nikita geplant stnd, bei denen an¬
geblich auch seine Ausrufung zum König erfolgen soll.

hd Saloniki , 29 . Sept . In Novibazar sind ein montenegri¬
nischer Major, ein Leutnant, ein Unteroffizier nebst drei Be¬
gleitern« eingetroffen und haben sich dort heim Militärkom¬
mando als Flüchtlinge gemeldet und gebeten , in die türkische
Armee eintreten zu dürfen . Die Flucht der Leute hängt mit
der gemeldeten Komplott-Affäre zusammen .

Zur inarottanifchen Angelegenheit .
t= Melissa, 29 . Sept . Vormittags um 10 Uhr bemächtig¬

ten sich die zur Brigade des Generals del Real gehörigen Trup¬
pen der Garnison Melissa, des höchsten Punktes des Enruguber-
ges und pflanzten dort die spanische Flagge auf, die von den
Kriegsschiffen mit Salutschüssen begrüßt wurde .

<= . Madrid , 29. Sept . Aus Anlaß der Besetzung des Gu
ruguberges sind sämtliche öffentliche Gebäude und die meisten
Privathäuser beflaggt. An den Operationen zu der Besetzung
nahmen 17 Kompagnien , 3 Batterien Artillerie , 3 Züge Ka¬
vallerie und eine Genie-Abteilung teil . Die neue Stellung , in
der 4 Kompagnien des Regiments von Melilla verblieben, ist
sofort befestigt worden .

M .E . Madrid , 30 . Sept . (Privattel .) Sultan Muley Hafid hat
in einer Note .an das diplomatische Korps in Tanger entschieden ab-
gelehnt , eine Auskunft über das Schicksal des Roghi zu geben. Gleich¬
zeitig lehnte der Sultan gegenüber dem spanischen Vertreter jede
Kriegsentschädigung für den Riskrieg ab.

fabriken zurückblickt, machte eine Anzahl Stiftungen im Gesamt¬
beträge von 142 080 M, die hauptsächlich den Werksangehörigen und
deren Familie zugute kommen .

Meine Zeitung .
I) . Dis Morgengabe der englischen Post . Die englische Postve - -

waltung meint cs mit ihren weiblichen Angestellten gut . Wenn eine
der Telegraphistinnen heiratet , so muß sie bestimmungsgemäß aus
dem Postdienst ausscheiden. Aber diese Notwendigkeit wird ihr von
einer hohen Postbehörde nach Möglichkeit versüßt . Sie pflegt nämlich
den in den Ehestand tretenden Telegraphistinnen eine Morgengabe zu
machen , und zwar erhält jede für jedes geleistete Dicnstjahr einen
Monatsgehalt , die Gesamtsumme soll aber nicht 2000 Mark über¬
schreiten . Es ist nicht ungewöhnlich, daß so eine pinge Dame 800 bis
1000 Mark erhält , wenn sie den Poftdienst verläßt , um in den Ehe¬
stand zu treten , vor kurzem erhielt sogar ein ; 1980 Mark . Außerdem
pflegen regelmäßig bei einer solchen Gelegenheit die Kollegen und
Kolleginnen eine Sammlung ,.u veranstalten , die immer ein hübsches
Ergebnis hat . Es ist deshalb nicht zu verwundern , daß eine Stellung
im Postdienst für die jungen . iglijchen Damen große Anziehungs
kraft besitzt.

Sch . Sklavenhandel in Afrika. Obschon vielfach bestritten , be¬
steht doch die Tatsache, daß der Sklavenhandel in Zanzibar immer noch
blüht . Auch in Angola , Portugiesisch-Westafnka , ist dieses traurige
Gewerbe noch keineswegs verschwunden. Wie der „Christian Herold"

berichtet, fanden die Leute des Forschungsreisenden Swann , der eigens
zum Studium des Sklavenhandels seine Fahrten unterbrochen hatte ,
an einem Tage , ohne auch nur besonders danach zu suchen , 92 Fesseln
für Arme und Beine . Ein schreckliches Bild bot der tote Körper eines
jungen Sklaven, der am Morgen sterbend verlassen worden war . Neben
ihm lagen Ketten für Füße und Hände und dicht dabei im wilden
Durcheinander Rumflaschen und von der Sonne gebleichte Knochen .
Eine Zusammenstellung, die sich über mehr als 27 Jahre erstreckt, er¬
gab , daß während dieser ganzen Zeit Eingeborene gekauft und verkauft
wurden . Viele von ihnen werden nach den Inseln St . Thomö und
Principe geschickt , dort müssen sie aus den Kakaoplantagen arbeiten ,
von wo es eine Rückkehr für sie nicht wieder gibt .

V „Lieber Herr Jesus ! Ich bin klein, meine Mutter ist krank,
du kannst alles , gib Brot und Gesundheit für meine Mama . Ich ver¬

spreche dir , immer recht artig und fleißig zu sein.
" Das war unge¬

fähr der Inhalt des Briefchens , den Fritzchen, veranlaßt durch Sorge
um seine kranke Mutter an den Stufen eines Altares einer kleinen

Kapelle niederlegte . In rührendem kindlichen Vertrauen können wir
dort den Kleinen knieen sehen , als das Christkind ihm erscheint « . ihn
segnet . Der alte Stadtschreiber , dem der Brief von Fritzchen diktiert
wurde, überzeugte fich alsbald von der wirklich überaus großen Rot
und einer Eingebung seines guten Herzens folgend, legte er einen
Beutel Geldes aus den Tisch und bemerkte dazu : „Dein Freund , der

Herr Jesus .
" - Als Fritzchen nach Hause kommt und den Deutel

findet, kniet er an dem rauhen Lager seines Mütterchens nieder und
betet : „Ich danke dir , himmlischer Vater , daß du uns geholfen hast.

"

vieft -ergrersende und künstlerisch dargestellte dramatische Handlung
wird zur Zeit im Welt -Kinematographen Karlsruhe , Kaiserftr . 133,
oorgeführt und es wird seine Wirkung , auf das Publikum nicht ver¬

fehlen. Ein wunderbares Stimmungsbild ist das bayerische Hoch¬
gebirge und wird dasselbe das Entzücken jedes Naturfreundes Hervor¬
rufen . Daß der Humor nicht zu kurz kommt, dafür sorgen die Films

„Lehmanns Selbstmord , „Der kleine Robinson " und „Lin Diebstahl
im Jahre 2000 .

" Noch vieles andere Schöne ist in dem herrlichen
Programm enthalten , welches mit einem wunderbar kolorierten Bild

„Meißener Porzellan " abschließt._
14042

KHrl'iche , rückHaMofe
Ausspracheüöer alles

was im gesellschaftlichen , politischen, religiösen
künstlerischen und wissenschaftlichen Leben nach
Klarheit und Wahrheit ringt , findet man

in der Monatsschrift „Der Türmer"
(Herausgeber : Freiherr von Grotthuß ) 8304a

P v 0 beheft bereitwilligst von jeder Buchhandlung,
sowie vom Verlag Greiner «- Pfeiffer in Stuttgart 4.

ä
klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬
tember - Juni . Frequenz'1908/09 24378 Kur¬
gäste . SfSdt . Kur - u . Badeanstalt : Zander-
Institut , Kaltwasseranstalt , Kohlensäure und

lt .j medikamentösen Bader , Schwimmbad , Luft - und Sonnenbäder ,
neumatische Kammer. Inhalationen , Trauben -, Minernlwosser -Trink -
uren , Terrain -Kuren . Kanalisation,Hochquellenleitung . Theater , Spoit -
latz, Konzerte . 20 Hotels I . Banges, Sanatorien , zahlreiche Pensionen und
'remdcnvillen. Prospekte gratis durch die Kurvorstehung . 5083a

olvV

Sie können alter wirklich vom Glück sagen,
— — liebes Fräulein , daß ich gestern meine Sodener Pastillen —

ächte von Fay — in der Tasche gehabt und gegen Ihre schwere
Erkältung angewendet habe . So was von Husten ist mir
noch nicht vorgekommen. Und jetzt ? Nichts mehr von alle-
oem, und das haben wir nur den Fays ächten Sodenern zu
danken. Lassen Sie in Zukunft die Pastillen ja nicht mehr
ausgehen . Die Schachtel kaust man für 85 4 in jeder Apo¬
theke, Drogerie oder Minerolwasserhandiunn weife aber Nach¬
ahmungen entschieden zurück. ,

hat sich über 50 Jahre trotz aller Konkurrenzfabrikate stets als
_ . bei der Zubereitung von Milch- und

rt Q Q WfJCTQ Fruchtspeisen , Suppen , Saucen usw.
vü bewährt . — Ueberall erhältlich in den

bekannten gelben Paketen . — Aeretlich empfohlen. — 3977a

Geschäftliche Mitteilungen .
Speyer , 29 . Sept . Bei der in der letzten Woche hier abgehaltenen

Herbstprüfung für den einjährig -freiwilligen Militärdienst haben 13
Kandidaten den Berechtigungsschein erhalten . Sämtliche Kandidaten
waren Schüler der Häuschen Höheren Handelsschule in Lands «
(Pfalz ). 1314-



Nr. 452 MittagSlatt. Donnerstag bett 30. Eept. 190a. Kadifche Preffe .

Heute mittag 3 Öhr

Neueröffnung meines Lichthofes
Gleichzeitig 14081

Kollektiv - Ausstellung
neuester Handarbeiten

(das Hervorragendste auf dem Gebiete moderner Tapisserie )

WM" Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .
"WW

Paul Burdiard
Kaiserstrasse 143 .

Unsere Bureaux
befinden sich jetzt im Hause

Semmarstratze 5.
Allgemeine Renlenanstalt zu Stuttgart
Berlinische Feuer-Verficherungs -Anstalt

General-Agentur Karlsruhe .
i3Sig Wilhelm iVlussgnug . 3.2

Bin seit heute mit B34S11.2.2

an das Telephonnetz angeschloffen .
Adolf Stegmaier , Dtlchdeckungsgeschäst, Bachstr . 44 .

ft w Kaiserstr. 233.

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 6532*

WggncdiMie .
8 «- v»Lchse i« Geftcht u. Warzen werden entfernt , ohne zu schneiden

Willi . Oschwald , Heilgehilfe ,
12728« « ronenstraffe 31.

Ungeziefer
jeder Art beseiüjrt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Erste Bai Hmg pg . Ungezteter,
Direktion : Anton Springer , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 52 . Telephon 2340 ,
Grösste und leistungsfähigste Desinfektions-

Anstalt Deutschlands. 12038 *

Kaufe u. zahle
höchstePreise für abgelegteHerren -
«ud Damen -Kleider , Schuhe, Möbel
usw. Postkarte genügt , komme ins
Haus . J . Brauner , Schwanen -
strafie 19, S. Stock . 9335372.2.1

Pferdefleisch,
ohne Knochen , das Pfd . zu 20 Pfg .t tir . Schöninger , Fasanen -
straffe 17. Teleph. 1763 . • 9335349

Christ. Friedlein .
Ernst MeweS .

Schh . ööjtjkaterKarlsriihe.
Donnerstag den SO. September .

S, Abonnements-Vorstellung der
Abt. O (graue AbonnementSkarten) .

Judith .
Tragödie in 5 Akten von Friedrich

Hebbel.
In Szene gesetzt v . Intendanten .

Personen :
Budith Edith Delkamp.

olofernes Fritz Herz.

| iÄHolofernes ( Aug. Schmitt.
Kämmerer des Holo¬

fernes Max Schneider.
Gesandter von Lybien K. Dapper.
Gesandter von Meso¬

potamien H . Benedict.
Ein Trabant Aug . Schmitt .
Ein Krieger Ed. Schüller.
Mirza , die Magd

Judiths
Ephraim
Der Aelteste von Be-

thulien Wilh. Wassermann.
Priester in Be- { O. Kienscherf

thulien ' A. Zöschinger .
Bürger in Bethulien :
Amman Jos . Grötzinger.
Hosea Ad. Hallego.
Assad Felix Kranes .

Daniel Fel . Baumbach.
Samaja Hugo Höcker .
Josua Walter Korth.Äelia , Weib des Samaja M. Pix .

Ächior , der Hauptmann
der Moabiter Franz Wahl.

Assyrischer Oberpriester H . Bauer .Samuel Josef Mark.Sein Enkel Eug. Hellmut-Bräm .
Erster Bürger Luvw. Schneider.
Zweiter Burger Karl Leser.Ein Weib Marie Genier .Eine Mutter M. Frauendorfer .Eine Wache Heinr . Blank.Bote des Nebukadnezar K. Leser.
Assyrische Krieger . lhbische und
mesovotamische Edle, Hauptleute
der Moabiter und Ammoniter»Volk von Bethulien .
Die Handlung ereignet sich vor

und in der Stadt Bethulien .
Ans. 7 Uhr. Ende geg. 3410 Uhr .

Kasse.Erlffnung y,7 Uhr.
Mlttel - Vreise

W□□
8
8
8
8
Hl□8
8
8
8
□□

W
BS 3 Mützen

für

Promenade und Sport
in reichhaltiger Auswahl

bei 14087

Gustav Haiti M
.

116 Kaiserstrasse 116

Spezialhaus in Herrenhtiten.
DD (^ c^ raOC ^ C^ C^ C005005DCS3CK3CSOC5aDD

Seidene Kleider i
werden in zertrenntem Zustande
k reisort in modernsten Farben
omgefäsbt von dar Färberei prtntz .

Restaurant „Gold. Adler"
Karl-Friedrichstrahe 12. — Telephon 2614.
Ausschank der Brauerei Kämmerer. ------

kf-'KEH Mittags - «. Abendtisch LÄL
Zugleichbringe ich mein . Saal zu Versammlungen in empfehl. Erinnerung .

Ei- e«e Schlachtung. "WW 14009.4.2
Emst Hüller .

KUtmageil
«öd Sportwagen

wegen vorgeschrittener Saison

empfiehlt 18984

J . Hess A * UI | tl |UUQt 123
«Ä EperiilseWst für SitietiMgei M Stimm.

Versand franko. — Katalog gratis .

Am Montag den 4 . Oktober
beginne ich meinen dies¬
jährigen , *m Saale der
Reftaur . Karl Dennig

, . (früher Köllenbergerl ,
Werderstratze W , jeweilsMontag u. Donnerstag , abends

von 8—11 Ufa stattfindendenTanz -U uterri eilt .
Gelernt werden sämtl .Rundtänze ,Franeaise und Lancier . B33M8

. Vereins» und Privatunterricht
lederzeit brlligft. 3.2

Anmeldungenerbeten bei Reftaur .Karl Dennig und an den llnter -
richtSabenden.

. Achtungsvoll
VÜhslw källwor, Tanzlehrer.

Morgenftr. 12, 4. St . lks.

haben Sie
hohenP
J . Gi ross .

SWmicher-WaliM
Herren-Sohl u. Fleck Mr . £ .80
Dameu-Sohl u. Fleck „Kinder-Gohl n. Fleck nach Größe .H . Grffhbtihl , 1

Sedanstr . 3. Mühlburg . 9
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Schwarzwaldverein
(8«kt.KarUrikt )
Donnerstag den
30. Septbr . 1909:

Vereiflsabend
imMoninger (Kon¬

kordiasaal .)

Karlsruher *

Liedephranz .

1841.
Sonntag den 3. Oktober 1909:

Herbst-Ausflug.
Abfahrt mittags 1.43

nach Busenbach , von
da Fusswanderung
üb . die Barbara -Ka - ▲
pelle nach Fangen - ^
steinbaeh , Gasthaus
„zum grünen Baum “.
Rückfahrt abds . 7 .33 .

Unsere verehrlich .
aktiven und passiven
Herren Mitglieder
werd . hierzu freund¬
liehst eingeladen .

«055.2 .1 Der Vorstand . i

erci u
Unter dem Protektorat Sr . GrotzH -
Hoheit des Prinzen Max v. Baden

Donnerstag den 3« . Septbr ..abends ' lzS Uhr, im Wintergarten
des Hotels Tannhänser:

Tagesordnung :
1 . Kassenbericht. 14074
2. Vorstandsergänzungswahl .

D
'
er Vorstand .

Turngesellschaft
Karlsruhe.

Uebnngsabende :
Autbeiie Mitglied« :) ä s § s » £

Dienstags « .Freitagsl ^ S ^ jjS 2
» UM -- (alte Herren ) [s ^ | |

Blage : Donnerstagsl qo.c ^ p- «
Daaenabteilugen :
I. Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius -
schule , Siidstadt .

II . Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule ,
Kapellenstrasse .

Hgllaga : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius -

schule , Siidstadt . ,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Fechten : Montags von 8— 9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse .

Spiel- und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen ,' Anmeldungen in den Turnhallen .

Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

MT.
(kanfm. verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Tonnerstag abend
Versammlung int Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

Jeden Donnerstag abend 8« Uhr :

Uebungsabend
im Vereinslokal — Nowack,
Eingang Nowacksanlagc (3 . Stock ).

Shstemgenofsen und Freunde
Willkommen .

Mational-Stenographen-Verein.
Bereis »»KWlskkMeii

Karlsruhe .
Heute Donnerstag abends :

Wochenversammlung
int Vereinslokal „Goldner Adler .

Der Vorstand.

empfiehlt sich den Damen außer dem
Hause. Lachnekstr .3, lll . r . $835460 .2 .1

KsufmoDDiseher Verein Karlsrahe. I Y.
Am 11. Oktober beginnt der Zyklus unserer diesjährigen

öffentlichen Vorträge :
Es werden sprechen : Hermann Bahr . Wien , M . G .

Conrad , München , Frau Fuise Dumont , Düsseldorf ,
Geheimrat Dr . Max Friedlftnder , Berlin . Dr . med. H .
Fulda , Frankfurt a. M. , Professor Dr. E . Kühnemanu ,
Breslau , Dr. Friedr . Aaumanu , M . d. R . Berlin , l *h .
Spandow , Berlin , Geheimrat Thode , Heidelberg (3 Vor¬
träge), Staatsanwalt Wulffen , Leipzig , W . Wassermann ,
Karlsruhe .

Die Vorträge finden wie bisher im Eintrachtssaale , abends
8*|s Uhr , statt.

Vormerkungen auf Karten für sämtliche Vorträge für Micht -
mitglleder , 3 Personen Mk . 18 .— . 1 Person Mk . 8 .— , Reservier¬
ung des Platzes Mk. 4.—, nimmt wie bisher die Fr . Doertsche

i Hofmusikalienhandlung in der Zeit vom 25 . September bis 2 . Oktober
entgegen . 13913 .2 .2

Diejenigen Mitglieder und Abonnenten , welche die im Vorjahre
| gehabten reservierten Plätze zu behalten wünschen, wollen dies
bis zum 30 . September obiger Musikalienhandlung anzeigen .

Der Torstand .

Karlsruher Turngemeinde
( 1861 )

Am Samstag den 3 . Oktober , abends l|s9 Ehr ,
findet im neuen Vereinslokal
Alte Brauerei Printz , Herrenstr. 4,

verbunden mit Bekruten -Abschied , statt .
Recht zahlreiches Erscheinen unserer aktiven und passiven

Mitglieder erwartet 14033
Der Kneiprat .

VeMttunBeMten- Verein
Karlsruhe .

Freitag den 15. Oktober er., abends Uhr. im Vereins¬
lokal zum „Meisten Berg " :

Tagesordnung : 1 . Statutenänderung ,
2 . Stellungnahme zum Anschluß an den Verband

deutscher Versicherungsbeamten,
3 . Verschiedenes. '

Laut ß 8 des Vereinsstatuts sind eventl. Anträge zur Tages¬
ordnung spätestens 8 Tage vor der Versammlung bei der Vorstand¬
schaft einzureichen.

Mit Rückficht auf die Wichtige Tagesordnung Werden die
^ itglieder höfi . gebeten , fich zu dieser Generalversammlung zahl¬
reich einznfinden . 14065 .2.1

Der Torstand .
m r Zum Hilderliof . tws

Heute Donnerstag , 8—11 Uhr .

Abscbieds - Kcnzert ♦ Truppe Rensmann.
Es ladet ein (« 35433 ) F . Hilderliof .

4T ♦
• Mit dem heutigen übernehme ich den Betrieb des B

a Hotel „Grüner Hofii a

verbunden mit B

Restaurant zum Grünwald s

Baa
aa

und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Arthur Nissen
bisheriger Inhaber des Restaurant

Metropol in Giessen .
Karlsruhe , den 30 . September 1909 .
PS . Das Restaurant Grünwald bleibt wegen Reno¬

vierung einige Tage geschlossen . 14061 3 .1
IBBI

Restaurant „Goldener Mer".
am Marktplatz. — Telephon 2614 . 7959*

Heute , sowie jede « Donnerstag :

Schlachttag .
Bon 5 Uhr an die beliebten

Schlachlplatlen , prima Leber- mb Eriebenmilrile
was empfehlend anzeigt » rast Müller .

I Glück auf ! Drei Wtkalbinnen u. zwei Pferde
kamen von der Radolfzeller Lotterie und der Raftatter bezw . Engeneran unsere werte Kundschaft. — Nun empfehlen wir :
frankfurter Bferde -Lose ä 1 Mk . , Frankfurter Jla -Lose ä 3 Mk .,rnberger Wohltätigkeitsgeldlose ä l Mk. . Straßburger Wohl -

tättgkeitsgeldlose s 5« Pfg .
Ziehung in den nächsten Taxen ! 14076

Gehr . f« öli ringer . Lotteriebank , Kaiserstr. 60.
HvhkSnigsburglisten sind eingetroff. u . werd . Gewinne sof . bar ausbezahlt

Badischer Kunstverein .
Die aus Anlass des 70 . Geburtstages des Galeriedirektors
Professor Dr . Hans Thoma in den Räumen des Kunst -

vereins stattfindende

Thoma -flusstellung
ist von Sonntag , 3 . Oktober , nachmittags 2 Uhr an > täglich
in den Stunden von tO— 4 Uhr , Sonntags 11— 4 Uhr geöttnei .
Das Einführungsrecht ist während der Dauer dieser Ausstellung aufgehoben .

— Die Mitgliederkarten sind beim Eintritt vorzuzeigen . =

Dauer der Ausstellung bis Ende Oktober .

Der Vorstand .14002

JeanKissel
Hoflieferant 14077

Kaiserstr . 150 — Tel. 335.
empfiehlt täglich frisch :

Holl. ScheUlhe
Kabelia « , Rotzungen ,
Seezungen » Tnrbvts »
Heilbutt im Aufschnitt,

Lachsforellen»
Bla ufelchen .
Fifch-Riincherwaren,
Kisch - Marinade «.
Maloffol -Kaviar .

Junge Gänse » Enten »
Poularden , Hahnen,

Tauben .
Rene Maronen »

Teltower Rübchen re.
Reue Obst- « . Gemüse-

Konserven.
Weine , Liköre» Spiri¬
tuosen bis 1. Oktover

(Steuererböhungi
mit 10 °/» Rabatt .

( Rabattmarken .)

Extra Preisermäßigung
zum bevorstehend . Umzug.

Englische Helle nußbaumpolierte
chlafzimmereinrichtuug nur 250

Mk., sonst 320 Mk. , ganzeAussteuern
mit Kücheneinrichtung nur 220 Mk .,
neue kompl . Betten von 45 Mk . an,
neue Chiffonniere , Hartholz , poliert ,
von 28 Mk . an , Schreibtisch 28 Mk .,Vertiko 28 Mk ., Spregelschränke von
65 Mk . an , Sälontisch 20 Mk ., Aus¬
zugtisch 30Mk . , Buffet , Eiche , gewichst
mit Messingverglasung nur ! 40Mk. ,
sonst 180 Mk . , mod. Kücheneinricht,
grün , nur 55 Mk . , Nachttisch 6 Mk .,
iVaschkommode 20 Mk . , runder Tisch
5 Mk ., Borplatzmöbel, eiche hell , 17
Mk ., Küchenschrank mit Glasansfatz
8 Mk . , Chaiselongue 30 Mk . , neue
Diwans 28 Mk ., Taschen- u. Plüsch-
diwans von 45 Mk . an , Paneel -
Diwan sehr billig . Bringe auch daS
Bett in der Lehne in empfehlende
Erinnerung . Nur Steinftr . 6 , bei
Julius Ebel . B35456

Adlerftr . 32 , 3 . Stock, empfiehlt
guten bürgerlichen Privat -Mittag -
und Abendtisch ._ 1835452

Starkes Fahrrad
reparaturfrei , mit neuen Mänteln
lohne Freilauf ) , für 20 M. zu verk .
B35455 Leffingftr. 33 im Hof :

Billig zu verkaufen
eine Dezimalwage , 1 Hundehütte ,
1 Küchenschrank , 1 Küchenschaft , 1
eiserner Kessel , 1 großer und 1
kleiner ovaler Zuber , 1 vierrädr .
Handwagen , 3 Mir . lang . B35437

Wilbelmstr . 10, Stb . , park.

Herd , — -r eriaI*en>
» 35448 .2 .1

billig abzugehen.
Schillerst»:. 4 , Hth. I.

Bollständ. Bett u . eine Kominode,gut erhalten , billig zu verkaufen .
» 35464 Kaiserallee 45, 3 . St .

Spie,elschraick,SKL
zu verkaufen . Schloßplatz13 , Eing .
Karlfriedrichstr . prt , _ B354W

Chaiselongue,
kaufen. Schloßplat , 13 , Eingang
Karlf ried ri chstr. / prt . r . B35436

Üeberzieher , moderner , sowie ein
schwarz . Militärmantel zu verk.B35454 Lesfingftr. 33, im Hof.

Ein verstellbarer Kiuderfiuhl und
eine Ainderbadewaune (Zinkl ist
zu verkaufen . B35450

Boeckhstr. 40. 1 . Stock, links.

Ingenieur -nkademie
Wismar a. d. Ostsee.

Polytechnikum mit Abteilungen für Maschinen - mid
Elektro - Jngenieure. Ban - Ingenieure

und Architekten . Ehemalige Fachschüler finden Aufnahme . Ing ..
Hanptprüfung unt . dem Vorsitz eines Prüfungs -Kommissärs. (Ober -Bau-
rat ) . Beginn d . Winter - Semest . 27 . Okt. Vorkursus 1 . Oktob. An¬
meldungen täglich. 8487a2.2

Prospekte und Auskunft d . d . Sekretariat .

Ausverkauf !
N Wegen fmiag nach Kaiserstr « ate 161 gewähre auf

Uhren und Goldwaren

IO bis 20 °/» Rabatt .
Auf Pendules , Wand - u . Standutaen

■%. =
B

- -— *— bis

C. Reinholdt Sohn
14071 Inh . : Harry Koch

Karlsruhe, Kaiserstrasse 179* .
Rabattmarken .

^ • scBBaBiiaBaBaiiBaaaaiBNflflit ^

Bieiiiijjeii jidj zuinPriM m- e«

nur Gutes zu kaufe«. Sie fahren stets
am besten dabei und behüten fich vor
Schaden . Bei Bedarf in Damen- und
Herrenwäsche» Wäschestoffen, jegl» Schuh¬
werk kür Damen, Herren und speziell
Kinder, Ges. - Korsetts , Leibchen x . er¬
innern Sie sich deffen und kaufen i«
Reformhaus Karlsruhe , Kaiserstr. « .

In der Abteil . Gesundheit!. NÄhrimttrl
finden Sie nur ausgesucht gute, reine
Waren . Telephon 2742. 1407b

feinste
Scfiuhputz

u«sl904

Achten Sie darauf
und verlangen Sie nur

fldre$$kamn , sein- und mehrfarbig, werde« rasch m
billig axg-fertigt in der Druckerei tz«

Baditche » Bre »«".
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in allen 6rössen . Schuhwaren
.

Verlangten Mi >

Billige Preisei

Kinder-Stiefel, starker Schul -Stiefel
Grössen 31/35 cm 27/30 em 25/26 cm
Paar 3 *85 Mk . 3 . 60 Mk . 2 . 93 Mk .

Boxcalf-Stiefel , schöne breite Form
27/30 cm 25/26 cm

Paar 3 . 30 Mk . 4 . 93 Mk . 3 . 93 Mk .

alle Formen , Derby schnitt mit
and ohne Lackkappe

Grössen 31/35 cm

Filz
Schnallenstiefel

Damen -
Schnallenstiefel

imitiert Chevreaux , warm

Dainen -Schnurstiefel
Wichsleder

sehr starker Werktagsstiefel

für Damen

3 .35 3 .05efüttert

951)5

Filz-
Schnallenstiefel

für Kinder

31/35 cm ‘ 1 . 55 per Paar

hochelegante

Damen u. Herrenstiefel
Boxcalf

echt Goodyear -Welt

Damen-
Schnür- u. KnopfStiefel

Boxcalf 9 .75 8 .95

1.35

9822/26 cm

Herren-

Apffenstiefel
echt Goodyear Welt ,

Schöne breite Form , mir

Herren-
Zug- 8. ApfMtefri

Wichsleder,
starker Werktagsrtsefel

Herren-
Zug- u. Apffenstiefel

in diversen Lederarten

Neu eingetroffen : Sämtliche Winter - Schuhwaren in grosser Auswahl

Geschwister Knopf .

Ausschreiben .
Am Mittwoch den 22 . Septem¬

ber d. I ., früh 6L Uhr, entfernte
sich von hier der Obersekundaner
Konrad Westhoff , geboren a,n 26.
Januar 1898 , Sohn des Amtsge¬
richtsrats Westhoff von hier .

Derselbe hatte Fahrrad , Marke
..Gribner "

. Fabr .-Nr . 95880 , so¬
wie Schulbücher mit .

Beschreibung :
1,75 m bis 1,78 m groß, schmale

schlanke Statur , bartlos , blonde,
kurz geschnittene Haare , blaue
Augen, gesunde, starke Zähne .

Bekleidung :
Graubrauner Schulanzug , kurze

Hose , braune Gamaschen, schw .
Schnürschuhe, blaues Faltenhemd ,
Stehkragen u . blaue Binde . W .
bat zwei Umhänge bei sich, die
von grauer Farbe und langhaarig
sind . Der eine ist kürzer, der
andere länger . Der eine Umhang
trägt am Aushänger die Bezeich¬
nung „ Leux"

, trug kleinen, wei¬
chen, grünen Filzhut u . Siegel¬
ring an der rechten Hand.

Wir ersuchen um eingehende
Recherchen nach dem W. und
Drahtnachricht im Ermittelungs¬
falle. Da W . auch geäußert hat ,er würde sich das Löben nehmen,
so ersuchen wir auch nach dieser
Richtung um Recherchen bei ange¬
schwemmten oder aufgefundenen
Leichen . 8729a

Höchst a. M ., den 23 . Sept . 1909.
Die Polizeiverwaltung.

e t
oder älteres Fräulein würde sichan einem gutgehenden Geschäft
beteiligen event . übernehmen . lOff .^ unter Nr . B35364 an die Exped.
der »Bad. Presse " erbeten . 2.1

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ►♦♦♦♦♦♦

Theater
16 Marienstrasse 16

Von 16.- 30. Sept.
täglich abends 8 Uhr

Auftreten des berühmten
Humoristen und
Heisterrezitator .

Rudolf Hock
Grossh . sächs . Hofschausp .

sowie des übrigen

Yfeltstadtprogramms .
13486 .10.10

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Stadl Sedan
Gottesauerstr . iS .

Heute Donnerstag:

Schlachtlag.
3335387 Joseph Heck .

Kosttiseh , «Uten
B35118.3.3

empfiehlt
Herrenste . 40 . 2. St .

Zugelaufen
weibl. Fox. Gegen Erstattung der
Unkosten abzuholen . 5935408

Tnllastraße 74, paxt . rechts.

Manzen-
Fest

| als Ersatz für das teure |
Schmalz

Pfd . UU Psg.
14 .3 empfehlen , 13935 |

PfannhuciiECo!
i

« . m. b. II.
in den bekannten Br »

kaufsstelle«.n»
I

Drei Damen auf dem Lande
würden einKind
auf mehrere Jahre i» Pflege
nehmen, gegen einmalige Vergüt¬
ung oder monatliche Bezahlung.

Zu erfragen uni . Nr . 8725a inder ErLed. der . Bad. Presse" .

Geld-Darlehen ÄS '"!
jedermann . Raienrückz . .4 . Weis «),Köln 83 , Mittelstr . 22 . (Rückporto.)

liffi
für Hrn . Anwälte , Gerichtsvollz .,Gendarmerie rc . werden sauber
und billig ausgeführt . Werte Zu¬
schriften per Postk. unt . B33286 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 3.3

Nachhilfestunden
in all. Schulfach., sowie Beaussicht,
v. Schularbeiten übernimmt und
gut . Klavierunterricht « ert . staatl .
gepr. Lehrerin . Zu erfr . 12—1 u .
3^-4. Karlstr . 47, I . B34185

^ Sp«rrfitzdL'L« °'
1935425 Lerrenstr . 14, ~ '

. 3. St .
- Wer leiht einer Frau 80—100
Mk . z. Gründ . ein . kl . Geschäftes.

. Offert » unt . Nr . B35394 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
J Besserer Herr kann in gutem
oause vorzügliche Pension erhalt .
;85422 Schühenstratze 24, HI .

wird gesucht . 10—12 Ltr .—Bluj täglich , später mehr . Näh.
Markgraf enstr. 4 im Lad . B35377

rUSpiegelschrmd,Berlik»
Diwan , Buffet , Schreibtisch , bill.
zu verkaufen . B35014.2.2

Akademiestrafie 49 , pari.
2 Ueberzieher u. sonst noch getr.

Kleidungsstücke sind bill. zu verk.
B35154.3.3 Borkstrafie 5 , 2 . St .

gebr. u . neue , in allen Grötz . billigst ., 3623 - Kaiser -Allee 27 .

Bäckerei-Verkauf.
Eine ältere , gutgehendeBäckerei

in guter Lage der Stadt Karls¬
ruhe , ist besonderer Umstände halberunter günstigen Bedingungen zuverkaufen . Offerten unter B350s "
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Kaus -Uerkauf !
In der , Südstadt schönes Haus

mit Laden , 5stöck., Hinterhaus u .Ouerbau , sehr billig zu verkaufen.Reut . 7% . Müßte sofort fein, da
Unglücksfall vorliegt.

Offerten unter Rr . B35423 andie Exped. der »Bad . Presse " er¬beren.
1 großer zweitür . und 1 mittl .

MsfenjchranK
gebraucht, zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 13691 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3

Piano ,
wenig gespielt, dorzüglichesInstru¬ment , ist billig zu verkaufen.
14059 .2 . 1_ Kaiserstraße 81.

Fahrrad , sehr stark , reparatur¬
frei , sehr gut erhalt ., Marke Dür -
kopp , für 45 Mk . zu verkaufen.B35330 Grenzftr . 5, Seitb ., 2. St .

Zu verkaufen :
«in Buffet u . ein Herrenschreib¬
kisch in nußbaum . sowie ein aus¬
ziehbarer Tisch mit Eichenplatte,außerdem eine grüne Tischdecke u .eine Plüschjacke ; ave Gegenstände
fast neu.

Wo, zu erfragen in der Exped .der . Bad . Presse" unt . 3535367 .

Benzinmotor ,
6pserd . , liegend, mit elektr . Zünd¬
ung und neuem Vergaser, , hat
billig , abzugeben B . W4rth .
Gartenstr . 10._ 3335169

Türschließer
noch einige neue pneumatische Tür¬
schließer zu jed. annehmbar . Preis
zu verkaufen. Dorkftr. 5, ll 33^ " 3.S

Zu verkaufen :
Damenschreibtisch, Sofa , Fauteuil .
Brandkisten, Nachttisch, Soffer .
Tisch und Kaffeeservice rc . 14030

Biktoriastratze 19, 1 . Stock.
Kaiserstraßr 64 (Stadt MfmI »

heirn ) ist im 6 . Stock ein voll¬
ständiges Bett mit Rost für 29 Jß
zu verkaufen. 5835319

■ Steppdecken ■
werden gut und billig schon von
4 <M an abgenäht . Douglasstr . 20,Sths . 2. St . bei L. Kern . B353Ä

Guterhaltener Kinderliegwage «,
mit Separatsitz billig zu verk. Zw
erfr . Lesfingstr. 53, III . 3335399

Meyers Lexikon
sehr gut erhalten , 5 . Aust . , 17 Bänd «
um Preise von 45 Mk. abzugebui .

.2 .1 Lachnerstr . 7, pari .
Ka«tafie»Kever«,

alle Karben, moderne Sachen »10 Psg. das Stück, zu verkaufen . 3.3
B35070 Lesfingstr. 33 , im Hof.

PtntJjeim*
2 schöne Ziegen und ein großer

3teiliger Hasenstall sind zu »eekaokf.
3335191 .2.2 Weintveg 7.
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Gin Vorläufer Hrrltoirs.

A Nachdem die Hudson-Fulton -Feier vorüber ist , sei daran erin
Ei , daß schon hundert Jahre vor Fulton der Physiker Denis Papin ,
g^ oren 1647 in Blois , auf der Fulda bei Kassel Versuche mit einem
kleinen Boote gemacht hat , das sehr wahrscheinlich das Modell eines
Raddampfers gewesen ist . Der Landgraf Karl von Hessen , der sich
stark mit Naturwissenschaften und besonders mit Physik beschäftigte,
hat den genialen Mann in seine Dienste genommen und ihm zur Aus¬
führung gewisser Pläne ein Laboratorium zur Verfügung gestellt.
Aber wie so vielen hervorragenden Erfindern erging es auch Papin :
er fand bei seinen Zeitgenossen kein Verständnis .

Wie wenig ihm am Hofe zu Kassel das Glück lächelte, erfahren
wir von dem Frankfurter Patrizier Konrad Zacharias von Uffendach ,der gerade vor zweihundert Jahren , im Spätherbst 1769 , sich einige
Tage in der hessischen Hauptstadt aushielt . Im Anschluh an eine Un¬
terhaltung mit einigen Hofkavalieren und Gelehrten berichtet Uffen-
bach :

„Nachdem kamen wir auf den Herrn Papin zu reden , über den
ich mich sonderlich wegen seiner Erfindung erkundigte . Ich mutzte
aber mit Verwunderung vernehmen , dah er mit schlechtem Kredit von
hier hinweggekommen. Er wurde beschrieben qls ein Schwätzer und
kühner Unternehmer , der Hunderterlei teils zu Schaden und Gefahr
Jhro Durchlaucht und feiner selbst««, ohne Erfahrung , aus puren
Spekulationen vorgenommen . Seine zwo letzten Unternehmungen ,
die ihn auch von hier gebracht, find diese: Erstlich, datz er sich unter¬
standen , mit einem Schiff ohne Ruder , sondern nur nrtt Rädern , auch
ohne Segel allein zu schiffen, welches ihm auf der Fulda , zu geschwei¬
ge« auf dem grotzen Meere , darauf er nach England schiffen wollen .
4oß > sein Leben gekostet hätte . Das andere und gröhte ist , datz, da er
mtt Wasser, wie mit Pulver , zu schießen unternommen , er lrichtlich
gliche» Unglück angerichtet hätte ; denn indem die dazu bereiteten Ma¬
schinen gesprungen, hocken sie nicht allein das Laboratorium guten
Teils über einen Hauff« geworfen , verschiedene Menschen köstlich
verumndet und einem unter anderm den Kinnbacken hinwcgge-
fchmissen , sondern es hätte auch Jhro Durchlaucht selbst treffen , und
als einen s^hr curiösen Herrn , der alles gar genau in Augenschein
nePnen will , das Leben kosten können, wenn nicht von ungefähr Jhro
Durchlaucht, von Geschäften abgehalten , etwas später gekommen
wären , weswegen er dann auch seinen Abschied bekommen.

"

An Paptns Aufenthalt in Kassel erinnert eine an der Front des
Ratuvalien -Museums angebrachte Marmortafel mtt der Jnschrrst :
„Denis Papin , der Erfinder der Dampfmaschine, hat auf diesem Platze
in Gegenwart des Landgrafen Karl von Hessen im Juni 1766 die
größeren ersten Versuche mit Anwendung der Dampfkrast erfolgreich
ausgeführt .

" Rach Verlust seiner Stellung beim Landgrafen Karl
wandte stch Papin nach Marburg , wo er 1710 gestorben ist . LU.

AkvchVersteuerrrng des Branntweins zum
f , Gktober .

=4= Karlsruhe , 30 . Sept . Branntwein aller Art und alkoholhaltige
Dranntweinfabrkkate (auch -verzollte Produkte ) , die stch am 1 . Oktober
im freien Verkchr befinden , unterliegen einer Nachsteuer von 6,35
Mark für das Liter Alkohol. Nachsteuerpflichtig find namentlich auch
Obstbranntwein , Arrak , Rum , Kognak, Branntweinessenzen , Liköre
und sonstige versetzte Branntweine . Für Apotheker und Drogisten ist
von Bedeutung , datz auch solche nicht zum Benutz geeignete Fabrikate ,
die nur ans versteuertem Branntwckn hergestellt werden dürfen (wie
z.B . atkrcholhaltiM Heilmittel . Tinkturen , Parfümerien , Kopf-, Zahn -,
Mundwasser u . dgl ) , der Rachsteuer unterliegen , sofern sie einen Alko¬
holgehalt von mehr als 26 Gewichtsprozent haben . Branntwein in
Fruchtsäften oder ähnlichen Zub ereit ungen unterliegt der Nachsteuer,
wenn der Alkoholgehalt mehr als 14 Hundertteile beträgt . Ebenso
unterlieft der am 1 . Oktober d . Js . noch unter Steuerkontrolle befind¬
liche Branntwein anher den nach den bisherigen Branntweingesetzen
geschuldeten Abgaben der Nachsteuer von 6,35 Mk. für das Liter
Skkohol.

Von der Rachsteuer befteit ist B rann twein im Besitz mm Gewerbe¬
treibenden , die die Erlaubnis zum Ausschänken oder zum Kleinhandel
mit Branntwein haben in Mengen von nicht mehr als 26 Liter , im
Besitz von Haushaltungsvorständen tu Mengen von nicht mehr als 16
Liter Alkohol. Die Mengen von 26 und 16 Liter bleiben auch dann
nachsteuerfrei, wenn größere, der Nachsteuer unterliegende Vorräte vor¬
handen sind . Befreit sind ferner nicht zum Eenusie geeignete Brannt¬
weinfabrikate in Aufmachungen für den Einzelverkauf , soweit das Ge¬
wicht der Einzeipackung nicht mehr als 1 Kilogramm beträgt ; ferner
Branntwein und Branntwemfabrikaie , die nach dem 15 . Juli d . Js .
nachweislich zu den höheren Zollsätzen verzollt worden find.

Die AnmeLmng der nachsteuerpflichtigen Branntweine und
Bvanntw eiiHabrkkate hat spätestens bis zum 5 . Oktober hei dem Zoll¬
amt des Bezirk» unter Benutzung der von den Zollstellen unentgeÜlich
abgegebenen Formulare zu erfolgen . Der Anmeldung bedarf es nicht
bei den oben bezeichnet« nachsteuerfreien Mengen von 16 und 26 Liter
Mohol , bei dm nicht zum Genüsse geeigneten Branntweinfabrikaten
von nicht mehr als 26 Gewichtsprozenten Alkohol und bei den Fabri¬
katm in Einzelpackungen im Einzelgewicht von nicht mehr als einem
Kilogramm . Dm mit der Nachbesteuerung beauftragten Zollbeamtm
steht die Befugnis zur Nachreviston zu. Von Oeffnung der Flaschen
kann nach Besuch« abgesehen und der Alkoholgehalt der Trmkbrannt -
wvine zu 46, der mit Zucker versetzten Branntweine zu 25 Gewichts¬
prozent angenommen werden.

Die ZollsteSe teilt nach bewirkter Rwtfion dem Zahlungspflich -
tigm den geschuldeten Steuerbetrag mtt , der innerhalb einer Woche
einzuzahkm ist. Htnterztehung der Nachsteuer werdm wie Hintrrzieh -
ungm der Branntweinsteuern bestraft . Die Zollämter geben in
Zweiselsfällm bereitwillig Auskunft .

Der Bettel u. die Landftreicherei In Baden
im Jahre 1968 .

- f- Karlsruhe , 28 . Sept . Das Jahr 1968 brachte im Grotzherzog-
tum 4975 Bestrafungen wegen Bettels unb Landstreicherei, 819 oder
19,7 Proz . mehr als im Vorjahre , was auf die schlechten wirtschaft¬
lich« Bechältnisse des Jahres 1968 und dir daraus hervorgegangene
vermehrte Arbritslostgkett zurückzuführm sein wird . Bon den Be¬
strafungen wurdm 4865 gegen Männer , 120 gegen Frauen erkannt
(1967 : 3971 Männer , 185 Frauen ) . Die Zahl der Bestrafungen gegen
Männer ist gestiegen, die gegen Frauen etwas zurückgegangen. Die
höchst« Beftrasnngsziffrr erreichte der Amtsbezirk Mannheim (814) ,dann folgen Karlsruhe (375) , Fretburg (287) und Heidelberg (218) .
Die geringste Zahl hat der Amtsbezirk Oberkirch (4) , verhältnismäßig
geringe haben autzerd «m die Bezirke Boxberg (12) , Bonndorf (17) ,
Breisach und Müllheim (je 19), St . Blasien (21) und Adelsheim (23) .
Auf 10 000 Einwohner kamen im Grotzherzogtum 24 Bestrafungen .
Diese Verhaltniszahlen sind sehr hohe in folgenden Bezirken : Neu-
stadt (48), Staufen (78) , Pfullendorf (81) , Wertheim (49) , Schönau
(47), Mannheim (41) . Am geringsten lauten sie in Oberkirch (2) .In Durlach und Boxberg (je 7), in Müllheim , Breisach, Bruchsal
und Schwingen (je 9), in Ettlingen und Bonndorf (je 16) .

Dt« hohen Verhältniszahlen treffen außer Mannheim nur Bezirke
mtt lletnerm Gemeinden . Dir » ist wohl aus der geringen Devölke-
rungsdichtigkrit dieser Bezirke zu erklären . Doch scheinen manche von
ihnen von den Bettlern auch gern aufgesucht zu werden . Der Haupt¬
strom derselben ergießt sich durch das Rhein - und Neckartal. Gut be¬
sucht ist auch die vodenseegegeud. während einsame oder unwirtliche
Schwarzwald « und Odenwaldstrecken mehr verschont bleiben , abgesehen

gewissen Zusahrtrwegrn zu . großen Verkehrsskatzen . Beliebte
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Marschrichtung ist auch vom Bodensee zur Baar bis Billingen und
von da durchs Kinzigtak zum Rheintal oder nach der Landesgrenze
gegen Württemberg . Hinsichtlich der Spruchbshörden ergingen in der
Hauptsache die Strafertenntnisse seitens der Bezirksämter , und zwarin 4448 Fällen oder 89,4 Proz . In 416 Fällen (8,4 Proz .) erfolgtedie Aburteilung durch die Amtsgerichte , 111 Fälle (2,2 Proz .) er¬
ledigten die Bürgermeisterämter . Die aufgrund des tz 381 Ziff . 3 »ud
4 dev Reichsstrafgesetzbuches rechtskräftig ergangenen Bestrafung «
wurden nach der Art der Uebertretung erkannt wegen Bettels in 3723
Fällen , wegen Landstreicherei in 442 Fällen und wegen Bettels und
Landstreicherei in 816 Fällen . Gegenüber dem Vorjahr haben die
Bettel - und die gemischten Fälle zugenommen, dagegen ist die Laick -
streicherei etwas zurückgegangen. Bei Betrachtung der Zahl der Straf -
fälle nach den einzelnen Monaten zeigen stch die Wintermonate Ja¬
nuar , Dezember, Februar und November des Jahres 1968 am meisten
belastet , nämlich mit 777, 656 , 647 und 552 Bestrafungen . Die ge¬
ringsten Strafzahlen fallen in die Sommermonate vom Juni bis zumOktober mit den Ziffern 248, 262, 264 . 226 und 247 . Im November
steigt die Zahl schon wieder , während sie vom März bis zum Juni
ständig finkt .

Nach der Geburtsangehörigkett waren von den Beskasten 28,44
Proz . Badener , 18,90 Proz . Preußen . 15,78 Proz . Bayern , 9,44 Proz .
Württemberg « , 3,13 Sßroj . Hessen, 4,20 Proz . Elsaß -Lothringer und
sonstige Deutsche aus den übrigen Bundesstaaten zusammen 5,75
Proz . Bon den Ausländern waren 5,91 Proz . in Oesterreich-Ungarn ,
3,31 Proz . in der Schweiz und 5,14 Proz . sonst tm Auslande geboren.
Erfreulicherweise sind im Jahre 1908 keine Bestrafungen von Per¬
sonen im Alter von unter 14 Jahren vorgekommen (1967 : 2) , dagegen
mutzten im jugendlich« Atter von 14—26 Jahren 461 oder 9,26 Proz .
bestraft werden . Im arbettskrästigsten Alter von 20—50 Jahrenkamen 2915 Personen oder 58,6 Proz . aller Bestraft « zur Beskasung ;über 60 Jahre alt waren 286 Bestrafte , davon hattm 38 bereits das
70 . Lebensjahr überschritten.

Hopfen -Anbau und -Ernte in Baden
im Jahre ISO9 .

=t= Karlsruhe , 28 . Sept . Rach der im Juni ds . Js . vorgemom-
menen Erhebung der Anbauflächen waren in Baden 54 (1908 : 65)Gemeinden vorhaichrn , in dmen 5 Hektar und mehr mtt Hops« ange-
baut war « . In diesen .Lopfengemeinden " betrug die Hopfen-Anbau -
släche insgesamt 1188 (gegen 1566 i . I . 1908) ; davon war « angelegtim Jahr 1969 : 11 Hektar , im Jahr 1908 : 27 Hektar und früher 1180
Hettar .

Rach den Meldung « der Saatenstands - und Ernteberichterstatter ,in der« Bezttk« die einzelnen Gemeind« geleg« finü, hat die
Hopf« ernte auf dies« Fläch« im Jahr 1969 ein « Gesamtertrag von
822 (1908 : 15448) Doppelzentnern ergeb« , und War von dem im
Jahr 1969 angelegt « Hopfenfeldern 4,. von d« im Jahr 1908 ange¬legten 13 (im Borjahr 97) unb von den früher angeleffb« 806 (1908:
15 351 ) Doppelzentner .

Bon dem Ertrag der vor 1968 angelegten Hopfenfelder erhielt «die Qualitätsnote „mittel " 232, „gering " 573 Doppelzentner ..
Der Durchschnittserttag dieser Hopfengemeinden auf d« Hettar

berechnet sich auf 6,» (1908 : 10^) Doppelzentner . Nimmt man dreftm
Durchschnittssatz auch für die übrig « Gemeind« des Landes , in
denen weniger als 5 Hektar mit Hopf« angebaut sind , als matz - !
gebend an . so ergibt sich für die gesamte, im Juni ds . Js . ermittelt «'
Hopfenanbaufläche von 1368 Hettar ( 1968 : 1864 Hektars ein Gesamtsterntoerttag von rund 946 Doppelzentnern gegen 17 2Q8*im Jrhr fflösj
15 300 im Jahr 1907, 15400 im Jahr 1966, ISMO im 3n ^ ffl85 uwS
18 000 im Jahr 1904 .

Stadt . Vierordtbad . ;
ScJjttnmmltaB «.

Mnterabonnemenl gültig tumrt. Oktober disl . AprS
für Erwachsene . . . . Wk. 13,—

_ „ Kinder . „ <&60 KOSftchgi

Reiche Auswahl

Harmoniums
KlawerstüMe, Lampen, liotenetagere

MotensclifM » 1

Baeicbtignng « baten

W8S & 2

H. MAURER , M
Karterabe teiedristisplatz 5.

Schurzen
jeder Art empfehle in schöner Auswahl an bößgstea .

Preisen . 13793.2.2

Emil Kley
Erbprfazenitrasse SS .

Er- Bar Jrttrafitieton
der neu« Steuern

am 1 . Oktober gSvähren wir re
schätz auf

I I

wie :

werten Kund«

Bas GÄroseh. HoSorchester wird m der Spielzeit 1SSSM

unter der Leitung des ersten Hofkapelhneistars
Herrn Leopold Reichwem

veranstalten .
Die Konzerte finden im ßrossh . Hoftheater an

folgenden Tagen statt :
13 . Oktober , 10 . November , 8 . Dezember ,18 . Januar 1910 , S . Februar , 8 . Marz .

Solisten : Frl . Leydhecker , Frl . P . Stebel , Professor
Hugo Becker , Professor Mescbaert , Hofkonzert¬
meister Dernau , Kammersänger Büttner .

Zur Anfifihnmg sind ln Ansicht genommen n. a. :
Anton Bruckner : Sinfonie Nr . VH, E-dur . Richard Strauss : Tod und
Verklärung . Jos . Haydn : Sinfonie militaire . Beethoven : Leonoie HI.Ouvertüre zu Coriolan und Sinfonie Nr . 6, C-moll . Bertioz : Carnevai
romain . Tschaikowski : Sinfonie F-moU (zum 1 . Male). Joh . Brahms -
Sinfonie Nr . 3, F-dur . Rob . Schumann : Ouvertüre Manfred , BachMax Reger : Serenade <znm 1 . Male) .

Aendeiungen Vorbehalten.

Preise der Plätze :

Balkon -Fremdenloge . .
Parterre -Fremdenloge .
I . Rang -Logen . . . .
Balkon .
II. Rang Mitte . . . .
Parterre -Logen . . . .
Sperrsitze . . . . . .
II. Rang Seite . . . .
III. Rang Mitte . . . .
ITI . Rang Seite . . . .
IV. Rang .
II. Rang Stehplatz . .
III. Rang Seite Stehplatz
IV. Rang Mitte Stehplatz
IV. Rang Seite Stehplatz

Abonnement
f.6 Konzerte

für
I Kotizert

vH

34 .—

6.-
5.—
6.—

24 — 6 .—
20 .- 5.-
18 .— 450
16 .— 4 .—
14 - 3.60
12. 3 .-

L —
— 1 .60

2 .—
— 1 .20
—- 1 .-— 1 .—

Den geehrten vorjährigen Abonnenten wird vom 1. bis inkl .5 . Oktober das Vorrecht auf ihre Plätze eingeräumt. Abonne¬
ments für alle neu hinzutretenden Abonnenten weiden vom 6 . bisinkl . IO. Oktober Wochentags von 9 bis 1 Uhr in derKanzleides Grossh . Hoftheaters ausgegeben.

Der Verkauf von Einzelkarten findet zu den üblichen Verkaufs¬
stunden in der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters sowie an den
Konzerltagen in der Tages- und Abendkasse statt Im Vorverkauf ,
werden keine Vorverkaufsgebühren erhoben . 14058

Der Kohzertvorstand .

Ufte . ufw .

auf , nnjece -alten billigen Preise .
Ferner empfehlen wir Deckung Mhres

Bedarfes in

Feuerzeug
Sichersteitsznndhölzer — iog Schwede«

1« Paket

3 Paket 40 ^
Mtt dem 1. Oktober kostet jedes Paket

IS b Steuer extra .

PfannkucMCo
.

8« m # Qm Hm 1M41 .S2

bekannten Perkanjsstellen

Bäckerei etc . zu verkaufen .
Bäckerei u. Konditorei mit Cafe u . Weinwirtfchaft usto ., sehr

gutes Geschäft in Karlsruhe i . B .. ist wegen Kr « M «tt des Be¬sitzers billig »« verkaufen . 3535146.2.2
Nie wiederkehrende Gelegenheit .

Anzahlung 18—18 000 Mk . Näheres durch
dg . Heberte , Liegenschaftsbüro , Karlsruhe i . B ., Nettenltraße 2»

1 1-

3 « verktmfer» oder zu vermieten :
1 gut gehende , neue Gastwirtschaft mit großem Bier - uwiy

Wernverbrauch ,
ca. 5 Morgen Weiwberge ,
5 Diorttsteinbrüche , enthaltend bestes Deckmaterial ffimStraßen ,
ca. 50 Morgen Wald , 8.3
ca. 15 Morgen Ackerland ,
ca. 5 Morgen Wiese »,

I Wohnhaus mt Wmi-8imWW.
Zu erfragen unter Nr . 8484a in der Exp. der ^ SgL. Pr -g, '. ,
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Freitag den 1. Oktober, nachmittags 2 Uhr , werden im Auftrag

Anktionslokal Zähringerstrahe 29 gegen bar öffentlich versteigert :
1 schöne komplette Speisezimmereinrichtung , 1 Post - Schreib¬
maschine mit Tisch , 1 Chiffonnier , 2 Pfeilerkommode , 2 Diwane ,
2 Sofa , 3 Bettstellen mit Rost und Polstern , 2 weihe eist Bett¬
stellen mit Patentröste , Matratzen und Polstern , 1 Kindersport¬
wagen, 2 Rrchrstühle, 1 Ofenschirm, 1 Küchenschaft , 2 Bettroste
mit Polstern , verschied . Bilder und Bücher, Wandteller , Konsole
mit Figuren , 1 Iagdstock mit Sitz, 1 Zinnbadewanne , 1 Herd,
verschied . Kuchengeschirr, Fuhgiärmer . 2 Offizierpaletots , 3 Li¬
tewken, Waffen - und Ueberröcke , Reithosen , 2 P . gut lange Rohr¬
stiefel, Lack- u . Touris ^ nstiefel, Unterhosen , Herrenkragen , Mili -
tärhalshinden , Joppen , Hosen, 1 Frack, Damenblusen , 1 Wasch¬
kleid, 2 Bettdecken, Damenhüte , Frauen -Nachthemden, 6 Meter
guter Linokeumläuser und -noch vieles ,

Hjebhaber ladet ein 14046
8 . Higchmann , Auktionsgeschöst.

Friedrichsbad
inmittend. Stadt. 136 KdiSCfStr . 136 inmitten-d. Stadt.

VinterliaUijahreskarten
für die

Schwimmhalle
zu sehr mäßigem Preis .

Vom 1 . Oktober bis 31 . März . Erwachsene Mk. 13 .— ,
Kinder Mk. 10 .— und Mk. 6 .50 . 14064

l>v Stratzbmger W '
am

Sonntag den 3. Oktober 1909,2 Uhr nachmittags .
auf den JUwiesen

6ei - er „Grünen Warte " zu Stratzburg i. Eli .
Preise der Eintrittskarten :

I . Platz Mk . 4.— , II. Platz Mk . 2 .— . III . Platz Mk . 0 .50 , sürMilitär
turnt Feldwebel abwärts und für schulpflichtigeKinder III . Platz DU . 0 .20.Eintrittskarten sind im Vorverkauf zum I. Platz für Mk . 3.—,
zum IL Platz für Mk . 1 .60 in den Zigarrengeschäften Bayer , Cußler ,Kanter , Reugevauer und im Jockey - Klub zu haben.

Oeffentlicher Totalisator im Betrieb.
Außerdem Wettannahme für diese Rennen im Krieger -Vereins -

Haus „zum Ritter " — Stephansplan 17 — am Renntage von 9 Uhrvormittags bis 12 Uhr mittags und am Tage vorher von 10 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr mittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags .Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Zugang zumMennplatz über den alten Bahndamm wieder eröffnet ist . Haltestelleder Straßenbahn : 8574a.2.2

Brensch -Kanal -Brücke an der Schirmeckerstraße .

r
Südstadt „ Hilderhof " Augartenstr.

^
euchfieW geehrtem hiesigen Publikum seine geräumigen Lokalitäten .

Anerkannt gute Küche, sowie gute Weine . 11053 *
ff. Stoff Moninger Bier , hell und dunkel. ~ ~ 1 '

©SHEobet freundlichst ein Fried . Hilderhof.

CtütrllldtPt ckes ZMPrtkrtikels
dl welchem jedes

Jahr mehrere
Mllionen Mart
m Deutschland

mngeseht werden
ist für das Grotz-
Herzogtum Baden
^ zu vergeben.

Es wird ein gutes Einkommen
garantiert und kommen jüngere
fleißige Herren , welche sich eine
gute , sichere Existenz gründen
wollen, oder Firmen , welche zur
Drogen - , Parfümerie - und
Kolonialwaren - Branche Fühlung
haben , in Betracht . Ausführliche
Off. nur von kurz entschloffenen
Reflektanten , welche evtl , sofort
übernehmen können und über
8 — 10 Mille eigene Mittel ver¬
fügen , unter Chiffre 8 . 8 . 458 an
Rudolf Mosse , Mannheim , erbeten .

Bussen
Schwaben

tötet
sichsr and schnell

Zirpilin
Kilo M . 4,50. Probedose 60 PL
Pie Tiere trocknen zur Schuppe ein

Erfolg garantiert .
Zu haben in allen

— Drogerien .

mm. - O

HM, Lese», Wherde,
WH' I . WlUiS-Mtl

fonft man immer noch am besten
und billigsten bei

Ernst Marx
10.4 Lnisenstraße 45 . 13409

Ein Kind S 'LVL
alt , wird von kinderlosem Ehepaar
in gute Pflege genommen . Off.
unter Nr . 5084601 an die Expedition
dar ^ Ladischen Presse" erbeten . 3.3

Billig zitverkaufen
verschiedene Dtzd. prima Kleider¬
bürste « , Flaschen - u . Gläserbür¬
sten, Möbel - , Hut - «. Schnurr¬
bartbürsten , Möbelklopfer und
verschiedenes andere . 5835257
2 .2 Gartenstraße 40 , 3 . St .

Dnrlacherftr . 59 Hth . . p.

Das Spezialhaus fär

Barnen- JCinderküte

L . Ph . Wilhelm
Kai&erstmße 205 Telephon 1609

bietet in seinen dutdt Umbau bedeutend
vergrößerten Räumen die umfassendste
: : : : Auswahl in jeder Preislage n

Mitglied des Rabattfparvereins .

3 Hauptgewinne
Kalbinnen kamen auch in der

Radolszeller -Lotterie an in . wt.
Kundschaft; empfehle nun als
nächste bestcLolterien ,Meers¬
burger ü 1 .20, 11 St . 12 .—,
Frankfurter, Zweibrücker .
Därmstädter und Invaliden st
1 .—, 11 St . 10. — , Münchener
st 2.— , 11 St . 20 .— solange
Vorrat reicht , ferner alle sonst
staatlich genehmigten Sorten.

Carl €tötz ,
Hebch

'
traße 11/15 , Karlsruhe.

Ein weiterer Iul
Italiener

Tafel
kieplel

Pfd . Pfg.

Pfd . Pfg.

Xocl?.
Kepkrl

Pfd . Pfg.

5 Pfd . Pfg .
| 13997 empfehlen 2.2 !

PfanflM & Ce,
6 . m . b . H .

I in den bekannten Verkaufs¬
stellen .

Echt französische

Camembert
kleine per Schachtel 50 Pfg .,
große per Schachtel 80 Pfg .

empfiehlt 13600 .3.3
Alois Zanetti ,
Kaiferstr . 64 . Teleph . 2107 ,

Fnssboden - Lacke
haltbar und schnelltrocknend |

in verschiedenen Farben .
Terpentinöl , Stahl -
spähne , Parkett¬
bodenwichse etc.

empfiehlt die DrogarlO

i Wilh. Tscherning L
vormals W. L, Sohwaab

JJjj 19 Amalienstrasse 19 . —
Mitglied des Rabatt - Spsr -Vsreiss .

iiltB llllt und Mlill.
3335* 10 Akademiestraße16 , 2 . St .
Mittags» « . Abendtisch,

gut bürgerlich. B35338
streuztzraße 20 . 3 . Stock .

Die neuesten
und 13384.6 .6

elegantesten
Formen und Farben

obiger Marke

Selektiv-
,
'S >

Dir . Adel! Bater , Polizeibeamt, a. D
Tel . 3305 Mannheim P . 48>
besorgt überall gewiffenhast ».Diskret
« rmittelluug . u . Srforlchungen
jeder Art . Beschaff , von Beweis -
material in Blimentatton und
EhescheidungSprozeffeu , heim¬
liche Beobachtung . 10403a .53A3
Verbindung an allen Plätzen d. Welt .

sind-

Flchrrad -
Neparatur - Werkstätte
P. Eberhard,

Amalieustr. 18 , Telephon 724
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl.
Reparatur «« a« Fahrräder «
aller Systeme . — Zur gründl .
Reinigung u . Instandsetzung jetzt
beste- Gelegenheit . - E, «aillieru «g,
Bernickelnng . — Rene Pneuma¬
tiks und Zubehörteile allerbilligst .
— FreNanf -Sinrichtnng für all«
Fabrikate. Die Räder werdenabgehölt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden pronwt erledigt . 12503 .65

Lindcnlaub,
Hut- und Mfitzen-Magazin,

Kaiserstrasse INI
Rabattmarken.

NB . Beachten Sie meine
Schaufenster .

Handschuhe , g
Krawatten« ~

Bärtel, £
Schirme ,

anerkannt vorzügl.
Qualitäten
empfehlen

Ufachfolger
Karlsruhe

112 Kaiserstrasse H2 .

Ich kaufe
Militär - Uniformen . gebraschte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke , und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft , mehr wie jede Konkur¬
renz . Gest . Offerte « erbittet
9487 «J. Levy ,
Tel . 2015 . Markgrafenstr . SS

. und zahlungsfähige
Leute erhalten

Model, ganze
Einrichtungen
von einem bedentenden Möbel -
Haus auf

monaltiche Iaßkungsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten Preis
zahlen muß .

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unt . Nr . 12247 an die Exped
der „Bad . Preffe " enireichen . *

Tüchtige Schneiderin
Empfiehlt sichim Anfertigen besserer
Damcnaarderohe >rm«HalK . Offerts
unter Rr . B3M98 an dt« Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

DarmMdter

Pferde - Lottek«
Ziehung am 13. Oktober .

450 Gewinne i . SB . v .

15000 Mk .
Hauptgewinne i . W . v.

-400 » , 2000 Alk, ,
ferner 10 Pferde oder Fohlen

i. W . v.
5800 Mark

sowie 438 Gewinne i . W . v.
3200 Mark .

Lose ä 1 Mk . ( Liste und Porto
20 Pfg .) durch

L. F. Ohnacker, HamstM
und allen bekannten Verkaufs¬

stellen . 858Sa .5 .2

Achtung !
Wer überrrimmt-den Mleinver-

«kauf für*Karlswhe u . Ümgebuntr
»eines neuen lesiM verkäuXßcben
Artikels D. R. G. M. a ., der bei
einigermaßenem , Fleiß pro Monat
bis 300 HHc. Verdienst bringt.
Betriebskapital 200 Mk . erfordert.
Laden nicht nötig . Herren mit ehr¬
lichem Fleiß wollen ihre Adresse
unter Nr . 8693a an die Exped.
der „Bad . Presse“ einsenden.

Kochherde
in schwarz und Email,

nur bestes Fabrikat , in großer
Auswahl . 13659.4.3

•I . Bähr , Wmam.
Rabattmarken . Waldstr . 51 .
Pianos , neue und gebrauchte,

sind sehr billig zu verkaufen oder zu
vermieten . Daselbst werden au>

'
Klaviere gestimmt . B3549

Steinstraße 16, parterre , links.

Wege« Umbau
sind zwei Ladenfenster , 1 .80 breit
und 2.70 hoch , eine Ladentüre .
1,20 x 3 00 m, ferner ein Laden¬
tisch mit Marmorplatte , Gestell
für Fleisch - u . Wurstware » billig
abzugeben . Zu erfr . bei B3462

Architekt Rud . Meeß ,3.3 Karlsruhe , Sophienstr . 37 .
LS fertige

ganz neu , werd . unt . Garantie extra
billig verkauft : schöne Stoffdiwans
v . 30 Mk . an . chochf . Kameltaschen¬
diwans v . 40 Mk . an , eleg . Plüsch¬
diwans 68 Mk . (sonst 65 Mk .) nur
im Spezialgesch. st. llSdler, laperier ,
Schützenstr. 53 , 2 . St . SB35028 .3.r

AranenoAbendm antel
und Knaben -Ueberzieher . gut er¬
halten , billig zu verkaufen.
B35432 Kaiferstr . 183 , 4 . St .

Weu :

Mlii-MarÄn .
Vollständiger Ersatz für Seiden¬

stickerei. Von jeder Dame leicht
erlernbar .

interrioht
wird erteilt

Bernhardstraße 17, 2 . Stock , bei
Fra« C. j*oerr .

Beginn des ersten Kurses am
4 .1 IS ^ Oktober . B35255

mit sthönem Haar
für eineuAristerkurs gesucht . 2 .2

Sich zu melden FLditag abend
0 Uhr im Landesmckverbeamt .

Hotelier ,
-Besitzer eines flotten Gasthofs / ge¬
lernter Koch ), wünscht sich in Balde
mit einem tüchtigen Mädchen mrt
12—15000 Mk.

zv verheiraten.
Gefl. Offerten unter Nr . 8536a

an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 3.3

Streng reell .
Witwer , Mitte 40 . 1 Kind , mit

eig . Geschäft u. ca . 20 000 M Der -
mögen , wünscht mit Fräulein od.

hierüber erbeten . Photographie
wird eingesandt. Nur ernstgem .
Anerbieten unt . Nr . 8639a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

H eir a t .
Fräulein , gebildet , in den 30er I .»

angenehme, jugendl . Erscheinung ,
mittl . Größe, tadellos . Rufe u . aus
guter Familie , tüchtig u . häuslich

Position , bekannt zu werden . Nur
aufrichtige und direkte Angebote
unter Nr . B35345 werden gefl. an
die Exped . der ..Bad . Presse erbet .

Fräuleins zwecks späterer
Heirat .

Gefl. Zuschrift, unter Nr . B35188
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Darlehen diskret v . Selbst¬
geber sofort zu kulantesten
Bedingungeu (5" jo) , auckan

frivat . Ratenrückzahlung.
geschäst Merlin 58,

8726a Potsdamerstr . 43a . 26-2
5000 Hark

auf 2 . Hypothek von pünktlichem

„Bad. Presse" erbeten

Guterhaltener , 2flamm., gedeckter
Gasherd ist billig zu verkaufen.
B35404 Scherrstratze 12. 2. St . l.

Keiner Her», L'LL "
« 2&415 S » Iftr. 6, L4h„ 2. St . r .

BesseresFräul . sucht v. Selbstgeb .
100 Hark

gegen Sicherheit zu leihen . Offert ,
unter Nr . 8)35327 an die Exped.
der „Bad. Preffe " erbeten . 2.2

Kauf - Gesucb .
Gebrauchtes, billiges Piano oo.

Tafelklavier für Anfänger .
Offerten unter Nr . B35348 an big

Exped . der „Bad . Presse " erb .
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Kem-Seise
garantiert vollwichtig

mit Pressung

PsmilW -Seisej
>weiße, Vi Pfd . 2 7 4

In meiner

Spezial - Abteilung

Damen - Kleiderstoffe
sind als Beweise meiner grossen Leistungsfähigkeit folgende

Gelegenheits - Posten

zu ganz hervorragend billigen Preisen
zum Verkauf gestellt. 14064

Wollene Blusenstoffe 70/90 cm breit . . . . . Meter 73 ^ und
Reinwollene Cheviots *> , b» , . . . . Meter 95 *
Reinwollene Chevron=Diagonals m ™ i™, . 1 .10
Reinwollene Diagonals 9« . b,«t . 1. 25
Reinwollene Diagonals no em breit Meter 1*7
Reinwollene Satins uo ™ breit . . . : . Meter 2 .10

ohne Pressung mit 10"/»
Einschnitt :

weiße, 2 Stück 25 4

selbe . 2 Stück 24 'S

Schmier-Seist
gelbe Glyzerin ,

'

Pfund 17 4
Weiße , Salmiak ,

Pfund I 4

Reis-Stärke
L offen, Pfund 3 0 4

kreme - Stärke
(Hoffmann)

V- Pfund - 9 LH ,Karton -Ä

Waschkrijtall
Palet 4 4

Bleichsoda
’/i Pfund .Pafet 8 4

SeiseiWlner
P !d.°Pak . e. 4 4

Felüllllzenmehl
Pfand 10 4

Borax
ganz oder gemahlen
125 Gramm -Paket

an

IO 4

26
slen 1

fannhoch E B
*, -

äj offen Pfund

4.2 empfehlen 13999

£
G. m . b . H.

m

Verkaufsstellen :
In Karlsruhe

"i» Stadt -Zentrumu .Altstadt j
?! 3 Karl - Friedrichstraße 3

(am Markt ).
14b Amalienstraße 14b,

Ecke Karlstrage .
44 Waldhornstraße 44.

Oststadt:
22 Georg -Friedrichstraße 22 s

52 Gerwigstrahe 52 ,bei Humboldtstraße .
Südweststadt :

82 Karlstraße 82.
Ecke Kurvenstraße .

Weststadt :
35 Goethestraße 35,
Ecke Körnerstraße .

141a Kriegstraße 141a,
Ecke Eisenlohrftraße .

Stadtteil Mühlbnrg :
25 Rheinstraße 25,

Ecke Eisenbahnftraße .
Südstadt :

34 Wilhelmstraße 34
kam Werderplätz).

22a Morgenstraße 22a ,
Ecke Rankestraße.

34 Winterstratze 34,an der Liebfrauenkirche.
Bruchsal , Telephon 218 .

Durlach.
Rastatt , Telephon158 .

Pforzheim und weitere
Umgegend.

Ab 2. 10. Äw erWuet: !
Ettlingen .

Füfier -Vertanf .
Neue u . gebrauchte Gaffer , 40 bis

350 Ltr . haltend , sowre neue Oval -
taffer, 400—700 Ltr . haltend, hat zu
verkaufen : Ferd . Fellhauer ,
Äüfermstr ., Waldstr. 54. B35369.2.1

Zum

BchmiBMW !
la .

ZliWenllich
schnell trocknend , in der- !
schiedenen Farben (laut
Musterkarten , die in den

Filialen zu haben sind)

| 2 Pfd . - Dose 95 Pfg .
la .

Bodemvichse
gelb oder weiß

Vs Pfd .-Dose 40 Pfg .
'/, Psd .-Dose 7O Pfg .

2 Pfd .-Dose l 35
m .

Fuhbodenöl
„Startdas

Sämtliche Qualitäten Ein grosser Teil dieser
in GeIegenheits=Posten

allen modernen Farben ist im Schaufenster der
am Lager. Kaiserstrasse ausgestellt .

KarlsruheM
.

Schneider
Inh . H . Kahl

Kaiserstr. 181
Ecke Herrenstr .

. KMujer-MamlheimerVerßljeruKgkgeallaskzlesek
WM : Eberhard mtycr, *"* •*

Uebernnnmt die Vertilgung von
Ungeziefer jeder Art unter westgehcnd -
ster Garantie .

», Versicherung gegen Ungeziefer (Abonne
ment ) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehle,:. 10400a
AelteSeS , nröfitrü nnh ttilsmmietteKks SptziglgeichSst in SülSkiitschlsnl,in Mannheim : Collinistraße 10 . Telephon 2318.

in Kartsruhe : Kriegstraße 16 , IV . Telephon 1543.
Nnübertroffene patentierte Apparate . Beispielloser Erfolg !

Wilh . Verspohl
Teieph. 2725 Elektrotechnisches Geschält leieph . 2725

Karlsruhe , Kurvenstrasse 21
14.13 empfiehlt sich zur 10121

teimg elektrischer Licht- u. Kraftanlagen
im Anschluss an das städt . Elektrizitätswerk.

Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden Magen .
:: » Reparaturen von Elektromotoren und Dynamos ::

Scnwachstrom -Anlagen.
Lager elektrotechnischer Bedarfs -Artikel.

Wollene Strickgarne
in guten, soliden Qualitäten empfiehlt zu billigsten Preisen

Emil Kley
Erbprinzenstrasse 25 . 13794 .2.2

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 12946 *

empfiehlt
Trikot-Hemden , Unterjacken und Unterhosen

in vorzüglidien Qualitäten.
\ _ /

mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft ab 30 . Septbr .nach dem Hause Leopoldstraße 38 verlegt habe, wo ich es parterre alsSalon -Geschäft weiter betreibe . Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß ichdie bisher für frühz eitig erteilten Saisonaufträge gewährten
39^ ~ Vergünstigungen

nämlich 10° /0 Rabatt auf neue Zutaten u . halbe Preise für das Gar¬nieren ausnahmsweise noch auf alle bis 15. Oktober erteilten Aufträgegewähre . Ueberzeugen Sie sich bitte durch einen Versuch von meiner
Leistungsfähigkeit . 14034 .3.1
E | tl >ui «IinSalon - Putz-Geschäft, Karlsruhe,. A» R eiumget , - Leopoldstraße 39 . -

geruchlos, harzt wicht,staubt nicht
Orig .- >/i Ltterkanne

60 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähne
fei« , mittel oder grob

Vi Pfd .-Vak . 32 Pfg .

Vs Pfd .-Pak . 16 Pfg . j

Putztücher
- gute -

von 16 Pfg . an .

AbseifbürstenI
von 20 Pfg . an .

Schmirgel-
letneit

grob, fein oder mittel

Blatt 4 Pfg

Silbersand
Pfd . 3 Sfe .

PmMliilhe
Paket O Pf »,

j 4.1 empfehlen 140001

FfannhuchSCo.
O. na . b. II .

Neueste Modeform. .^ jtanch CSlef
PercyJones & Ci Lti~ist ehe anerkannte Weltmarke .

Man verlan ge ausdrücklich diese Marke,
Garantie für neueste IHodefortr «n. tadellose Qualität u.Ausstattung :

Schutzmarke .

Uebermensch
brauchen Sie heute nicht zu fein , ver¬ehrte Hausfrau , denn der Waschtagist eine Spielerei , seit das Seisen -pulver „Schneekönig " auf denMarkt gebracht worden ist . — MackenSie einen Versuch u . Sie werden über¬
rascht sein von den Vorteilen desfelben.

988a Fabrikant :
Carl Gentner , Göppingen .

Natürliches Arsen Eisen Wasser

RONCEGNO
das stärkste in Arsenik 2201a

Erfolgreichst bei : Blutarmut - Haut - Nerven *
Frauen Leiden ärztlich empfohlen. — Hauscuren

(Trinkeuren ) überall erhältlich .

'Roitfttofol wenig getragen . I Eleg., dunkelbl. Jackett^ lVl »sllLsrl , Fußlange 28 em, > tadelloserh . , f. 18 Mk . u . eleg., bl.
-Kostüm.getragen,I

_ _ „e 28 cm, j _ _zu verkaufen. Weltzirnstr. 23 , M, r ., I Kleid für 15 Mk. zu verkaufen,von 4 brs 7 Uhr. B354291B3S403 Karlstraße 47, st

Verkaufsstellen :
In Karlsruhe

Stadt -Zentrum u.Altstadt
3 Karl -Friedrichstr . 3

(am Markt )
14b Amalienstraße 14b,

Ecke Karlstratze,
44 Waldhornstraße 44.

Oststadt :
22 Georg -Friedrichstr . 22,

52 Gerwigstraße 52
bei Humboldtstraße .

Südweststadt :
82 Karlstraße 82. Ecke

Kurvenstraße .
Weststadt :

35 Goethestraßr 35,
Ecke Körnerstraße ,

141a Kriegstrahe 141a,
Ecke Eisenlohrftraße .

Stadtteil Mühlbnrg :
25 Rheinstraße 25 , Ecke

Eisenbahnstraße .
Südstadt :

34 Wilhelmstraße 34
(am Werderplatz),

22a Morgenstraße 22a,
Ecke Rankestraße ,

34 Winterstraße 34
an der Liebfrauenkirche.
Bruchsal , Telephon 218 .

Dnrlach .
Rastatt , Telephon 189.
Pforzheim und wettere

ymgegend.

Sb 2. IG. M erWet:
Ettlinge « .

Gänfelebern
werden fortwährend angekanft

Zährinaerstraße 88
14012*
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Statt besonderer Anzeige.

Tödes -Anzeige .
Gestern nachmittag 2 V< Uhr entschlief

in Giessen infolge einer Blutvergiftung unser
lieber Sohn und Bruder

»

Max Herrmann
cänd . med. vet.

unerwartet schnell im Alter von 24 Jahren .

Hogo Herrmann, Ober -Ingenieur .
Sidonie Herrmann, geb. Hoppe.
Pani Herrmann, Dipl .-Ingenieur .

Durlach , den 29 . September 1909 .
Die Beerdigung findet in Durlach am

Freitag den 1 . Oktober, nachmittags 4 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus .'. Karlsruher Allee 9. 14066

Todes-Anzeige.
Schmerzbewegt machen wir allen Kollegen , Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung, dass unser iieher,

tcedbesotgter Vater, Schwiegervater und Grossvater

Georg Marquetant,
jm 62. Lebensjahre heute nacht */t2 Ghr infolge eines

Schlaganfalles unerwartet rasch aus diesem Leben ge¬
schieden ist. 3747a

Welsclmeurcut , den 29 . September 1909 .

Dia tiaftranerndas Unterbliebenen :
Emilie Ehrmann , geb . Marquetant.
Mina Marquetant .
Friedrieh Ehrmann , Hauptlehrer .

Die Beerdigung findet Freitag den 1. Oktober, nach¬
mittags 3 Uhr , statt.

Wir suche» per 1 . November

tüchkM

srm n

« 079

kontrolleurnmen
für bk Pakeiausgabe.

Gefchw. Knopf.

Lohnende Existenz ! !!
Für einen außerordentlich gewinn¬

bringenden Massenartikel D. R. 6 . M .
(absolute Neuheit» mit glänzendem
Gutachten ist der Verkaufsrahon
bezw. Lizenz für KarlÄiuhe u . Um¬
gebung noch zu vergeben; Tüchtige
Herren mit ca . 6tX>— 800 Mk. Bar¬
mittel , wollen sich unter Pr . 8764a
an die Expedit , der „Bad . Presse"
wenden. _ _ 2 .1
Damen für Reisetätigkeit inKarls -

Stellen finden :

W s hübsche , titcht .Kellnerinnen
, 2 Hotelzimmermädchen,

1 Beiköchin ,
1 Hausmädchen, und mehrere

Küchenmädchen . 14006 .2 .2
Näheres

3 . Wolfarüis Bureau ,
Adlerfir . 40. Telephon 1534 .

Laufmädchen.
Suche per sofort ein saube-

res Mädchen für Ausgänge zu
machen . „ 140721

Kaiserstraße 233, n .

Saubere Monatsfrau , auch zum
Waschen, auf 1. od . 16 . Oft . gesucht.
B85462.2 .1 Marienstr . 11 . l .

Stelieu suchen
Tüchtiger Buchhalter

M . Stellen finden :
Restauratiousköchin , Mädchen in
gutePrivatstellen finden guteStellen
durch Bureau Kühler . Augusta-
straße 8 , Part . Tel . 2615 . 3335420

Suche sofort :
lla Restautations - u . Beiköchinn .,

Cafeköchin , Privatköchinnen,
Kellnerinnen nach auswärts , Haus¬
und Küchenmädchrn , sowie Haus¬
bursche. 2535439
Bureau Höfler , ZShringerstr . 8, II.

od . sonst . Vertrauensposten . Der¬
selbe ist flotter Rechner u . Steno¬
graph , 80—100 Silben , m . Kenntn .
,n eins ., dopp . u . amerrk . Buchfuhr .
Kaution kann gestelltlverden . Offert ,
unter Nr . 8335312 an die Exped.
der „Bad . Preffe " . ^ 2 .2

Z
Stellen finden :

» 1 Herrschastsköchm für Land-
schwß , evt. auch zur Aushilfe

für 4 Wochen , 1 Buffetanfängerin ,
Mädchen, die bürgerl . kochen tonnen
und Hausarbeit gerne verrichten,
sowie Küchenmädchen für hier und
auswärts . Näheres durch B36449

Krau Zeller ,
B . Reiters Nächst .,

Erbprinzenstraße 23 , 2 . Stock .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Ableben unseres lieben Gatten, Vaters , Schwiegervaters
und Grossvaters 14053

Emil Schmidt
sagen herzlichen Dank ;

Die trauernden
. .

Karlsruhe i. B ., 29. September 1909.

Stellen finden
Wirg . Bautechniker
(öeL Maurer ) mit einigen
Semestern Bangewerkeschule, für
ein Architektur- und Baugeschäft
sofort gesucht . Zeugnisse
und Gehaltscmspruche evtl. Skrz-
aen sind unter Nr . 8700a an die
Exped. der „Bad . Preffe " zu
richten.

Gewandter , selbständiger
l: r Knchhaller , : r

bilanzsicher u. Korrespondenz ver¬
traut , für mittl . Geschäftsbetrieb
für sofort od. später gesucht .

Offerten mit genauen Angaben
Wer seitherige Tätigkeit , Alter k >
unter Nr . 5835031 an die Exped.
der „Bad . Preffe " .

J

2* Ltadtrersende ZU
gegen Jirnm u. Provision für ein' hes Unternehmen

sofort gesucht . B35131
Näh . Kaiserstraße 132, Hof , Part .

Hier Stellungsnebt,
verl. die „Deutsche Bakanzen-

pvst", Eßlingen 76._ 5637a*
4 llillinn kann ich Ihnen nicht
I mlllllll ! verschaffen, jedoch loh-
I illiillUll nender Verdienst- Pro¬
spekt versendet gratis a . Dnroidt ,
Statt » L jß„ 0 . 12. 3506a

Ca. 100°Jo
Verdienst .
Der Alleinvertrieb eines

hochrentabl . Artikels für
Karlsruhe , event. größer.
Bezirk zu vergeben . (Eig¬
net sich auch als Neben¬
beschäftig.) Herren (Kauf¬
leute , auch Handwerker od.
intell . Arbeiter ) mit zirka
590, event . 1000 Mk. Kapi¬
tal erf . Näheres Freitag
und Samstag im .üöotel
Geis? . 8678a.2.1

Suche für folgende Bezirke :
Konstanz, Freiburg . Offenburg ,
Bühl , Achern , Baden -Baden , Ra¬
statt , Karlsruhe , Pforzheim ,
Bruchsal , Heidelberg und Mann -
heimje einen

^ Uerlreter ^
zum Alleinverkauf eines neuen u.
hervorragend guten , reißend ab¬
gehenden Massenbedarfsartikel
gediegener Art D . R .-G .- M . (kein
Luxus ) . Gute Existenz, sich selb¬
ständig zu machen . Tüchtige Be¬
werber wollen Offerten unter
Nr . B35180 an die Exped. der
„Bad , Presse" in Karlsruhe ein-
reichen.

Mädchen ,
anständiges , welches selbständig
kochen kann und sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht wird
auf sofort gesucht bei hohem Lohn ,
evtl, auch unabhängige Frau .
14057* Marienstraße 61, II .

Mädchen -Gesuch!
Ein kräftiges , fleißiges Mäd¬

chen, das den Willen hat , den
Haushalt gründlich zu erlernen ,
auf 1. od . 15 . Oktober gesucht.
B35384 Hirschstraße 105, part .

Suche sofort ein braves , Seift.
Mädchen , 7n Ö5S
war . Kaiserstr . 82a, 2. St ., I . B^ «

Mädchen , das kochen kann, sowie
für häusliche Arbeit ., wird z . 15
Oktober gesucht. B36373

Konditorei Cafe Bogt, Adlerstr.
Gesucht wird , auf 1. -Oki . ein

fleißiges , ehrliches Mädchen für
Küche u . Hausarbeit . Zu erfragen
B35240 ZShringerstr . 96, Laden.

Tüchtige Büglerin
findet 3 Tage in der Woche Be¬
schäftigung. Näh . B35388

Rndolsstr . SS, 4 . Stock .

Mädchen
für leichte Arbeiten auf dauernde
Stellung gesucht. Solche , die rm
Malen u. Zeichnen bewanüert sind ,
bevorzugt. Off . unt . Nr. B354I4
4» Exped . der „Bad . Preffe " .

W . Nelle» Men:
Oberkellner. t 14006 .2 .2

immer». .Saal - .und

jüngere Köche (Aedch,
mehrere I . Hoteldiener und
eine Restanrationsköchin . Rnh.

j . Wollart ?!* Bureau ,
Adlerstraße 40. Telephon 1634.

Größtes und beftrenomnnertes
Geschäft am Platz .

Steilen kicken
und

finden jederzeit:
nt » rfö«Uej »teI , zWrtschast,

Geschäftshäuser st Mer u .auswarts :
Köchinnen, Kaffee- und Beiköchin,
Weitzzeugbeschließerin, Zimmer - ,
Hans - , Küchen - , Kindermädchen ,
Mädchenfür alles , sowievom Lande .

Haushälterinnen , Stütze , Jung¬
fer, Gesellschafterinnen u . Kinder¬
fräulein durchs B35441

Fra« Beiher ,
Bahnhofstraße 4, 3 . Stock, neb . der
Nowacksanlaae, nächst Gttlingerstr .

Hufschmied
geprüft ., 27 I . alt , ledig, in allen
Zweigen seines Berufs erfahr .,
sucht gestützt auf pr . Zeugnisse
dauernde Stellung als erster
Arbeiter oder Geschäftsführer ,
wo ihm evtl , später Gelegenheit
geboten ist , bas Geschäft käuf¬
lich zu erwerben .

Gefl . Offerten erbitte unter
Nr . Ä35459 an die Expedition
der „Bad . Presse" . 2.1

Schlosser ,
selbständ., langiiihr . Arbeiter ans
Drahtgitter , sucht sofort Stellung .
Offerten unter Ar . 035343 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb

ßfßfll WGM .
mit guten Zeugniss ., welche mehrere
Jahre bei einer Dame als Pflegerin
tätig war , auch Zimmerarbeit über¬
nimmt , sucht ähnliche Stelle .
B35371 Näheres Westendstr . « , II.

Fräulein § & ? ä ?: iA £
Nähen u . allen vork . Hausarbeiten ,
sowie in Kinderpflege erfahren ,
sucht Stelle auf 15 . Okt ., am liebsten

als Stutze
oder zu Kindern .

Offerten unter Nr . B35406 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Mädchen vom Lande , kräftig ,
u . arbeitswillig , 25 I . a„ sucht
paffende Stelle im Haushalt , wo
dieselbe Kochen erlernen kann . Er¬
frag . Luffenftraße 71, V. 035415

Suche Stelle auf 15. Okt . zur
Mithilfe im Haushalt . Adresse in
der Exped. der „ Bad . Presse ' unt .
Nr . B35421 zu erfragen .

Zu vermieten .
F a d e n <mi

sofort billigst zu vermieten .
2335402_ Kronenstraße 52.
Sternbergstraße 6 ist eine fdjövte
OS Stallung für 2 Pierde SO

sofort zu vermieten ._ 035412
2 Zimmerrvohrmng

samt Küche und Zubehör , ruhiges
Haus , auf 1 . November ev . früher
zu vermieten . B35385

Körnerstrafte 32, HI .

K
u. Küche , im 2. Stock , freund !, und
gut heizbar , per 1. November zu
vermieten . Preis Mk . 850 . Nah.

Sophienstraße 58, 2. Stock .

Ecke Durl . Allee ist eine schöne

3 Zimmer - Wohnung
im 2 . Stock, per sofort für 480 Mk .
zu vermieten : gleichzeitig kann die
ganze Einrrchtnng ksustich er¬
worben werden.

Offerten unter Nr . B35375 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Mppurrerftrahe 92 d
ist eine Wohnung von 3 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
gehör auf 1 . Oktober oder später
zu vermieten . 035129 .4 .2

Näheres im 2. Stock daselbst.
Fasanrnstraße 37

ist eine Wohnung v . 2 Zimmern .
Küche , Keller, mit Koch - u . Leucht¬
gas für sofort zu vermieten.
035379 Näheres im Laden.

Raiserstratze 96 »
2 Zimmerwohn nag mit Zubehör,
Seitenbau , z« vermieten. 13651*

Näheres im Bankbureau .

Schöm Wihmg
OS . Stock) , bestehend ans einem
Zimmer «. Küche , ist ans sofort
oder später an alleinsteh. Frau ,
welche die Besorgung des Haus »
Haltes (Wohn - « . Schlafzimmer)
eines jüngeren Herrn gegen ent¬
sprechende Vergütung überneh¬
men will , zn vermieten . Offert,
mit nähere « Angaben unter Nr .
14070 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten. 2 .1
Göthestr. 50, 1 Treppe , ist eine sehr
große , sonnige SZimmerwohuung
mit sehr schöner , heizbarer Man¬
sarde , Erber , Balkon, Waschküche
u . Anteil an Gärtchen für nur
480 Mk . zu vermieten . Zu erfr .
bei Frau Gruber . B35434

Hirschftraße 52 ist auf sof. od. sp.
Hochparterrewohmmg v . 6 bezw.
7 Zimmern u . Zubehör zu verm.
Einzusshen 10—6 Uhr. Näheres
2 . Stock . Preis 900 M .

Leffingstraße 26 ist eine Mansar¬
denwohnung , bestehend aus ein.
schönen Zimmer , Küche mft GaS
u . Keller a«f 1. Okt. oder später
zu verm . Näh. 3. Stock . B85054

Rüppurrerstraße 62 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. Oktob .
an ruhige Famrlie zu vermiet.
B35381 Näh . im Parterre das.

Uhlandftr. 32 vollständig neu reno¬
vierte Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Koch- u . Leuchtgas, Wasserklosett
per 1 . Oktbr . an pünktliche Mist¬
zahler vermietbar . B35854
Näheres parterre . 3 .2

Beilchenstraße 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon, Mansarde u . üblich .
Zubehör auf L Oktober zu verm.

035367 Näh. Tullastr . 74. V.
Wohn- und Schlafzimmer , gut

möbliert , elektrisch Licht , Schreib¬
tisch usw. ist auf sofort oder spät,
zu vermieten . Zu erfr . im Laden
035405 Wilhelmstraße 19.

Wohn- und Schlafzimmer, sep.
geleg. , fein , möbl., an sol. Hemm
bei älterer Dame billigst abzuaeb.
035386 Gartenstr . 58, 2 Tr ., lks .
Ein gröberes Zimmer
und ein kleineres sind mrt oder
ohne Pension zu vermieten . O35445
Zähringerstrafte 606 , 2 Tr . hoch.
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
085407 Hirschstr . 16, vart .

Bei alleinsteh. älterer Dame fin¬
det ein sol. Herr oder Dame feines
Qfmmpr bei gewissenhaft, guter
dUUmCt Verpflegung. 60 Mk.
monatl . Kaiserstr . 175 , 4 Tr .

Ein großes , gut möbl. , ungeniert .
Balkonzimmer
035447 Kaiserstr . 146 , 4 . St .

'

Ein hübsch möbliertes Zimmer
vor dem Glasabschluß, mit Bal¬
kon , in der Nähe der Artillerie-
Kaserne u . Hochschule, auf sof. od .
spät , zu vermiet . Näh. zu erfraq .
2335417 Durlacherallee 38, vart .

Ein freundl . , möbl . Zimmer ist
sofort zu vermieten . B35378

Näh . Zirkel 3«. 2 Trevv. links.
Hübsch möbl. kl. Zimmer, für

Stud . passend , mit Pension zu ver¬
mieten . 2335442

Zirkel 26 , m „ Nähe Markt.
Einfach möbliertes freundliches

Zimmer ist sogleich oder spät, billig
zu vermieten . B35451

Durlacherstr . 43,1 . Stock .
Schön möbliertes Zimmer, nähe

der Hauptpost , an besseren Arbeiter
zu vermieten . Zu erfragen in der
Expd . d . „ Bad . Presse" u . Nr . B35458

Äin gut möbliertes Zimmer mit
separat . Eingang an besseren Herrn
od . Fräulein zu vermiet . B85457 .2.1

ZShringerstr . 19, IV. lks.
Adlerstraße 16, 3. Stock , ist ein
schön möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang z« vermieten . 2335438

Akademiestraße 16 , II ., ist ein
freundl . möbl. Zimmer mit sehr
guter Pension an jung . Herrn
billig zu vermieten . B35411

Amalienstraße 75, 1 Trepp., groß.
fein möbl. Zimmer mit freier
Aussicht an befferen Herrn zu
vermieten . 2335891

Bachstraße 48, II ., sind 2 möbl .
Zimmer zu verm., nächster Nähe
der Telegraphenkaserne . B35424

fach, aber sauber möbl. Zimmer
an anständigen jungen Mann ,
evtl . »Kt Pension sofort zu ver¬
mieten . B35M

DongkaSstraßr 8, IV ., rechts, ist
ein schönes Zimmer billigst Mi
vermieten._

Erbprinzenstraße 21 ist ein grch
möbliertes Zimmer mit Pensto« '
sogleich zu vermieten . B3o38L

Näheres 3 Trepp . hoch.
Fasanenplatz 11 ist ein gut mobL
Zimmer mit oder ohne Pension )
zu vermieten. B3538M

Zu erfragen im 1. Stock.■QU mt
Goethestraße 12 ist wegen
setzung des Herrn ein gut Ä
Zimmer sogleich zu Vermietern«
B3W68 Zu erfragen 2. Stock.

Kaiserallee 45 , 3. Stock , ist ein gute
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten . 8335465

Kaiserstraße 36a, 2 Trepp ., ist ent «
hübsches, gut möbl. Zimmer mit;
Balkon an einen Herrn auf 1.,
Oktober od. sof . zu verm . $835392;

Kaiserstr. 133 , 2 . St ., (Eilig . Kreuz --
straße) ist ein sehr schönes Wohn--
und Schlafzimmer für 1 oder 2*
Herren billig zu vermiet . B3546C

Kaiserstraße 141, . Aussicht aufi
Marktplatz, ist 3 Trepp , hoch,
ein gut möbliertes Zimmer mit
Pianino für 23 M sofort zu ver¬
mieten. 035419

Karlstrafte Sch 2. St ., ist ein schön
möbliertes Zimmer mrt Pension
für sof. zu vermieten . B36362LA

Kriegstraße 40 , 5. St ., ist sofort ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 085463

Kronenstraße 3, Hth . 2 . St . , rechts,
wird ein Mitbewohner für sof.
oder 1 . Oktober gesucht . 7 Mark
monatlich._ 035365

Kronenstraße 12 , III ., erhält ein
anständiges Fräulein Wohnung
mit Pension zu mäßigem Preis .

Kronenstraße 52, ! II . , einfach
möbl. Zimmer sofort billigst zu
vermieten._ 035401 1

Leopoldstraße 17, Bdhs . Part . , ist
ein gut nwbl. , zweifenstr . Zim¬
mer mit separatem Etugarlg auf
1. Okt. an besseren Herrn zu
vermieten. B35366

Leopokdstraße 20, HL , sind 2 eleg.
möbl . Zimmer als Wohn- und
Schlafzimmer , oder einzeln zu
vermieten._ 035333

Lc-Poldstraße 30, iV „ Bdhs . , ist
•ein freundliches, möbliertes
Zimmer mit Kaffee für 16 Jt
zu vermieten:_ 035311 ;

Luisenstratze 62, II ., ISS., ist schön ,
möbl. Zimmer sofort od. später
billig zu vermieten , am liebsten
an Fräulein . 035399

Marienstr . 49, 3. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer in schöner freier
Lage per 1. Oktober zu der- ,
mieten. 3334982

Roonstrasie 23,2 . St ., ist ein schön
möbliertes Balkonzimmer , mit
Frühstück , an eine Dame z« der -»
mieten. Einzusehen von 10—12
und von 2—4 Uhr ._ 03543t :

Riippurrerstr . 23 , III . St ., ist
ein gut möbliertes Zimmer per
1 . Oktober oder später bei kleiner
Familie zu vermieten , ebenso
ein unmöbliertes großes Man -
fardenzimmer . 035171

Schützenfiraße 24, III ., ist ein iL
gut mobl. Zimmer nebst guter
Pension sofort billig zu ver¬
mieten. 035418

Schützenstraße 87, IV ., ist eitt
möbl . Zimmer an 2 Herren sof.
zu vermieten._ 035389

Sovhienstr . 30 , pari . , schönes , gut
möbl. Zimmer mit 2 Fenster nach
der Straße gehend u . separatem
Eingang an anständigen Herrn
sofort zn vermieten . 036444 .2 .1

Steinstraße 14, 2 Trepp , hoch, ist
ein großes 3fenstriges , gut möbl .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten._

' 035370
Beilchenstraße 29, 3. St „ lks . , gut
möbl . Zimmer mit Balkon , ohne
vis-ä-vis, an soliden Herrn zu ver¬
mieten. 035427

Walbstraße 35, III ., großes , best .,
möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 035418

Waldstr . 85 , Stb . . 2 Tr . , ist ein
freundliches , gut möbl . Zimmer
sofort an ein Fräulein billig z«- ,30vermieten. 03543

Waldhornstraße 7, Part ., x. , Nähe
Schloßplatz , ist ern gut möbliertes
2 Fenster-Zimmer auf 1 . Oktober
zu vermieten ._ 035461

Werderstraße 10 (nahe der Ett -
lingerstr .) ist ein schön möbl . , 2-
fenstriges Zimmer (Hochparterre )
in ruh . Hause an befferen Herrn
auf 1 . Okt . zu Perm . 035124

Werderstr. 87 , 3 . Stock, r . , ist ein .
großes, gut möbl . Zimmer auf 1 •'
Oktober billig zu verm . 035206

Zähringerstratze W, 4. Stock, ist ein
schön möbl. Zimmer »auf dieStraße
gehend , sofort an einen Herrn z»
vermieten. 035440

MietSesuche :
Wohnung mit Werkstätte von

kinderlosem Ehepaar für ruhiges !
Geschäft gesucht. Off . u . 035376 ;
an die Exp , der „Qad . Preffe " .
Möbl . Zimmer

Angebote mit Preis unt . 035443
an die Exped . der „ Bad . Preffe .

" :
Möbl . ungen . Zimmer
mit sep. Eingang , am liebsten Part .,
bfort gesucht. (Oststadt vorgez .).
Sofortige Offerten unter A . 29
hauvtvostlagernd ._ 035453

Leeres Zimmer mit separatem
Eingang auf 1. Okt . gesucht.
Hinterhaus und Mansarde aus -- /
geschlossen . Bitte Preisangabe . .
Offerten unter Nr. 034974 an
die Eved . der „Bad. Preffe " erb.
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Donnerstag Ws Samstag Im Lichthof und in den Abteilungen

Grosse Posten
Soweit Vorrat

Leinen und Baumwollwaren

Elsässer
Wäsche-

Stoffe

Cretonne , ca. so/82 cm
per Meter

Cretonne
Renforce , ca. 32/34 cm
Madapolam per Mtr.

Cretonne
Renforce , ca. 32/34 cm

H per Mtr.
Stück von 10 Mtr. 3 .70

Cretonne
Renforce , ca. 32/34 cm

H Madapolam per Mtr .
Stück von 10 Mtr. 5.65

Cretonne
Renforce , ca. 32/34 cm

H Madapolam per Mtr.
Stück von 10 Mtr. 4. 10

Cretonne
Renforce , ca. 32/34 cm

H per Mtr.
Stück von 10 Mtr. 6 . 10

Maccotuch für feine Leibwäsche , ca. 82/84 cm , per Mtr. 78 , 65 , 55 -4

Gebleichte Croises
gerauht

„ Flock-Piques
per Meter

72 62 52 42a
Double -Flockpique,

gebleicht per Mtr. ^ 1», IO £

Cretonnes ,
ca. 160 cm , starkfädig

" 2 4

Bettdamaste, weiss, _ _
130 cm, mit Seidenglanz yo , 7ö .4ca.

Bettdamaste, ca . 130 cm 1weiss , bunt und bord ., per Mtr. 1 >4 j

Bettuch-Halbleinen , . a . 0ca. 160 cm P« Meter l .OO, 1 .00
Bettuch-Reinleinen , 0 . .

ca. 160 cm Ver Meter Z - IU , 145

Halbleinen ,
ca . 82/84 cm

Reinleinen ,
ca. 82/84 cm

per Meter 85 , 72 , 60 H

per Meter 150 , 110 , 90 H

Bettücher, -a. iso/22s ca . 160M0
Halbleinen , gesäumt , per Stück 2 .85

Bettücher,
Reinleinen , gesäumt , ca. 160/230,

3.35

per Stäck ' 3 .9(

Tischtücher , Reinleinen , Drell und Jacquard
130/130 130/160 160/160 130/200 160/220 160/320
2 .65 3 .65 4 .50
Servietten , ss/ss, gesäumt,

5 .75 9 .20

JacquarcKTischtücher , Haibiemen
130/130 130/160 160/160 130/225 160/225 160/330

Servietten , ss/es, gesäumt

Tischtücher , Reinleinen , Jacquard und Damast
130/135 130/170 160/226 160/280 160/340
3 .50 4 .90
Servietten , 65/66,

Einzelne Tischtücher,
Jacquard , Halbleinen

130/130 115/125
1 .65 1 .40

Drell-Servietten, Halbleinen , gesäumt , Jacquard-Servietten,- V, Dutzend 2 .45 gebleicht , Rein Leinen , 60/60 ' /, Dutzend 3 .

Gesidits =Handtüdier ,
Jacquard-Handtücher, ca. 48/uo Dtzd. 3 .10
Jacquard-Handtücher, ca. 50/125 Dtzd . 6 .25 , 4 .75
Gerstenkorn-Handtücher, ca. 48/415,mit bnnter baumwollener Kante */» Dtzd . 4 .50

ivuuien =nanu lutncr , durchweg gesäumt
BaumwoII-Panama , bunt, cm 35/80 »/, Dtzd . 1.20
Drell-Handtücher, grau Halblein., ea.42/100 '/. Dtzd. 2 .20
Drell-Handtücher, grauHalMein.,ea.48/110 V, Dted . 3 .10
Drell-Hatldtücher, grau, Rein Leinen , ca. 48/110,mit blau u . rotem Baumwollfaden durchweht Dtzd . 3 .50

Küchen=Handtücher
Drell-Handtfidier, ca. 42/100 -/, Dtzd . 2 .90
Gerstenkorn-Handtücher, 48/110 '/, Dtzd. 3 .50 , 3 .20
Jacquard-Handtücher, ea. 48/uo V» Dtzd. 3.20 , 3 .50

Wischtücher , Panamabindung, ca. 55/60 '/» Dtz. 1 .75
Wischtücher , Panamabind., ca. 58/58 -/, Dtz. 1.50 , 1 .35
Gläsertücher mit Inschrift , ca. 58/58 '/, Dtz. 1 .75

1 Posten Thee - Gedecke
mit 25 °

|o Rabatt

Staubtücher , Baumw.-Flandl , kariert, 43/45 '/, Dtz. 1 .05
Imitierte Ledertücher mit Inschrift , gelb stück 19 -4
Imitierte Fensterleder mit Inschrift, gelb stück 35 -4

l Posten Herren =Tasdientücher
mit blaugetupftem Rand u . aus seidenartigem Batist */ * Dtz .

Damen =Taschentüdier
mit bunter Kante und aus seidenartigem Batist

Futterstoffe
Rockfutter

Jakonett , ca . lOO cm, schwarz u . grau Mtr. 35 , 28 H
Jakonett , ca. 100 cm, alle Farben Mtr. 40 H
Taffet , Baumwolle ca. 100 cm , farbig45 , grau , schwarz35 H
Orleans , ca . 60 cm breit, alle Farben per Mtr. 48 H
Orleans , schwarz per Mtr. 62 , 50 , 40 , 28 H

Taillen -Futter
Croise , ca . 80/82 cm Mtr. 55 , 45 , 42 , 35 , 32 , 25 A
Twilled , ca . 80/82 cm , Engl. Art per Mtr. 38 H
Twilled , ca. 100 cm. Engl. Art per Mtr. 48 , 58 , 72 H
Cambric , ca . 100 cm, Engl. Art per Mtr. 78 H
Engl . Twilled und Cambric ca. ioocm per Mtr. 88 A

Schürzen =Lüster
Orleans , ca. 100 cm, schwarz 110 , 90 , 75 L,
Panama , ca. 100 cm, schwarz 140, 110 , 90H
Panama , ca . 120 cm, schwärz 190 , 160 H
Tibet , Croise-Gewebe , 160 cm, sdrwarz u. grau 150 ^
Mix Cord , ca. 100 cm, grau 130 95 , 78 A

Samt-Stosskante mit Litze, alle vorrätigen Farben . per Meter 45 , 32 -4
Mohair-Stosskante mit Baumwoll -Kette und Litze, alle vorrätigenFarben, per Mtr. 18 -4

Jackett-Futter Serge , s
.
e,d

.
e>

.
1
.
40

.
cm’

. ÄX 200 , 190, 165
Jackett-Futter, 100 cm . . . . . . . . per Meter 95 , 75 4

Alpacca -Stosskante , schwarz .
Stosskante „Elegant“ .

Flitter-Taillen, solide Verarbeitung . . . . . .
Futter-Taillen, Neuheit, Küraseschnitt . . . .

Schnittmuster „Viktoria “
Stück 40

Hermann Tietz
.
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